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der kragiſche Aulolod der belgiſchen Königin 


Luzern, 29. Auguſt. Ueber den kragiſchen 
Tod der Königin der Belgier werden noch 
folgende Einzelheiten bekannt: Das Unglück 
ereignete ſich bei Merliſchachen in der Nähe 
von Küßnacht am Bierwaldſtäkter See. 
Das Königspaar war von Luzern nach Küf- 
nacht unterwegs. 


Der König ſteuerke feinen Wagen ſelbſt. 


Bern, 29. Auguſt. Das verſpätete Bekannt⸗ 


„ 


Pelle, im Flugzeug nach 


Ben des Peer e auf 3 
königspaares iſt darauf zurückzuführen, da 
. Königspaar inkognito in der Schweiz 


Kurz nach 10 Uhr vormittags erhielt der 
Poligeſſetretur von Neüß acht einen telephoni⸗ 

en Anruf, er möge ſofort mit dem Arzt 
zum Dorfausgang eilen, wo ſich ein Unglück 
ereignet „Als der Polizeiſekretär mit 
Doktor Steinegger an die Unfallſtelle kam, 
antwortete der König auf die Frage nach ſei⸗ 
nen Perſonalien, die Päſſe ſeien im Auto. 

nter den Papieren fand man einen Aus⸗ 
weis der Sektion Pilatus des ſchweizeriſchen 
Autoklubs, der auf den Namen Comte de 
Nhyt lautete. Eine Nachfrage bei der Sektion 
ergab, daß es ſich um den König von Belgien 
handelte. 

Der Küßnachter Arzt Dr. Steinegger 
brachte den verletzten König mit dem 
Auto in ſeine Wohnung, wo er die Schnitt⸗ 
wunde an der rechten Kinnſeite vernähte und 
die Wunde an der rechten Hand verband. 

lsdann führte er den König nach Luzern zu 
der bei Horw gelegenen Villa Haslihorn 


Belgien trauert 


Minifterpräfident van Zeeland nach Luzern 
abgereiſt. 


Brüſſel, 29. Auguft. Der Miniſterpräſident 
gielt heute nachmiktag eine Trauerſitzung ab. 
Miniſterpräſident van Zeeland hielt hier- 
bei eine Traueranfpr und gedachte mit 
bewegten Worten des Ablebens der jungen 
Königin. Im Anſchluß an die Sitzung bega⸗ 
ben ſich Minifterpräfident van Zeeland und 
der Privatſekretär des Königs, Baron Ca- 
uzern. 

Der König wird morgen nach Brüſſel 

zurückkehren, um perſönlich die Anord- 

nungen für die Beiſetzung ſeiner Gemah- 

lin zu kreffen. ö 
Nachdem bereits heute vormittag die Leiter 
der einzelnen Miſſionen perſönlich dem 
Außenminiſter ihr Beileid und dasjenige 


ihrer Regierungen ausgeſprochen haben, wird 


morgen nachmittag das geſamte diplomati- 


che Corps unter Führung des apoſtoliſchen 
Nuntius beim Miniſterpräſidenten nochmals 
zu einem Trauerbeſuch vorſprechen. 
Auf dem königlichen Schloß, auf allen 
öffentlichen Gebäuden, auf den meiſten 
Privathäuſern und auf den Pavillons 
und Ausſtellungshallen der Meltausifel- 


=. wehen die Nationalflaggen auf 


Der König mit verletzt 


Am Gebäude der deutſchen Geſandtſchaft ſind 
die beiden Reichsflaggen mit Trauerſeide 
umſponnen. Die deutſche Kolonie hat an die 
belgiſche Regierung ein herzlich gehaltenes 
Beileidstelegramm gerichtet. Die Brüſſeler 
und An er Börſen ſind geſchloſſen 
worden. Das ſonſt ſo freudige Bild der 
Weltausſtellung hat ſich heute nachmittag 
vollſtändig geändert. Alle Vergnügungen und 
Vorführungen ſind bis auf weiteres unter⸗ 
brochen worden. Die erſten Sonderausgaben 
der Zeitungen ſind mit großen Trauerrän⸗ 
dern erſchienen. 


die Ueberführung der toten 
5 Hönigin 


Bern, 30. Auguſt. Die ſterbliche Hülle der 
belgiſchen Königin wurde am Donnerstag 
abend von Haslihorn nach Luzern überge⸗ 
führt. Gegen 22 Uhr wurde der Sarg in den 
ſchwarzausgeſchlagenen und mit Blumen ge⸗ 
ſchmückten Bahnwagen gehoben. Der König 
und ſein Gefolge reiſen mit demſelben Zuge 
in einem Schlafwagen. In Baſel halten pay 
8 W e ee Ea Kolonie 
e unden. iepen dur ofdamen 
der Königin am Sarge Blumen niederlegen. 
Nach kurzem Aufenthalt wurden die Wagen 
umrangiert. An der Landesgrenze verab⸗ 
ſchiedeten ſich die beiden hohen ſchweizeriſchen 
Offiziere, die im Auftrage des Bundesrates 
den Zug begleitet hatten und übergaben die 
Wagen der franzöſiſchen Sicherheitsbehörde, 
die das Geleit bis zur belgiſchen Grenze über⸗ 
nehmen. Der König, der von dem furchtbaren 
Unglück ſo ſchwer betroffen wurde, muß auf 
ärztliche Anordnung das Bett hüten. 


die Königinmuller von Belgien 
teilt nach Luzern 


Rom, 29. Auguſt. Nach dem Bekanntwer⸗ 
den des fuchtbaren Unglücks ppn Luzern in 
Italien hatte man es zunächſt nicht gewagt, 
der augenblicklich in Villa Roſebery bei 
Neapel weilenden Königinmutter von Belgien 
die furchtbare Nachricht zu überbringen, da 
man ihren, ſeit dem tragiſchen Tode des 


0 80 A ſehr geſchwächten Geſundheitszuſtand 


mögli nen wollte. Auch ihre Tochter, 
die Kronprinzeſſin von Italien, bei der ſie ſich 
gegenwärtig aufhält, erfuhr zunächſt nichts 
vom Tode der Königin. Die Umgebung der 
Königin wurde in den frühen Nachmittags⸗ 
tunden benachrichtigt und hat daraufhin 
fort bei den Behörden von Neapel veran⸗ 
laßt, daß die dortigen Nachmittagsblätter 
keinerlei Meldungen über das Unglück brach⸗ 
ten, um unter allen Umſtänden zu verhin⸗ 
dern, daß die Königinmutter die Kronprin⸗ 
zeſſin voreilig und durch unberufene Stellen 
von dem Schickſalsſchlag erführen, den das 
belgiſche Königshaus erlitten hat. Erſt in den 
ſpätlen Nachmittagsſtunden wurden die bei- 
den Damen durch einen Kammerherrn des 
ponm von Piemont von dem Anglück un- 
rrichtef. 


Die Königinmutter und die Kronprin⸗ 
zeſſin haben ſich ſofort entſchloſſen, noch 
am heutigen Abend nach Luzern zu 
fahren. 


Polens Beileid 


Sofort nach Eintreffen der Nachricht über 
den tragiſchen Tod der belgiſchen Königin begab 
ſich der ſtellvertretende n Dr. Gto: 
1 benign Geſchäftsträger in War- 
ſchau, Borel de Britje, dem er im Namen des 
Staatspräſidenten das Beileid ausdrückte. Im 
Namen der polniſchen Regierung ſtattete der 
Direktor des diplomatiſchen Protokolls. Eu- 
bienſti, dem belgiſchen Geſchäftsträger einen 
Beileidsbeſuch ab. 


Deulſchlands Beileid 


Berlin, 29. Auguſt. Sofort nach Bekannt⸗ 
werden der Meldung von dem Ableben Ihrer 
Majeſtät der Königin der Belgier ſetzten die 
Präſidialkanzlei, die Reichs⸗ 
kanzlei, das Auswärtige Amt und der 
Reichstag die 

Flaggen auf halbmaſt. 


Der Reichsminiſter des 5 über⸗ 
mittelte dem königlich belgiſchen Außenmini⸗ 
ſter telegraphiſch die aufrichtige Teilnahme 
der Reichsregierung In Vertretung des zur 
Zeit nicht in Berlin weilenden Reichsmini⸗ 
ſters des Auswärtigen ſtattete Staatsſekretär 
von Bülo w, begleitet vom ſtellvertretenden 
Chef des Protokolls, dem hieſigen königlich 
belgiſchen Geſandten einen perſönlichen Bei⸗ 
leidsbeſuch ab und ſprach ihm das Mitgefühl 
der Reichsregierung aus. 


Berlin, 29. Auguſt. Der Führer und 
Reichskanzler hat ihren Majeſtäten, dem 
Tanig von Belgien und dem König von 


Ueber den Miniſterrat in Bozen am Mitt⸗ 
woch nachmittag iſt eine umfangreiche amtliche 
Verlautbarung beſchloſſen worden, derzufolge 
eine Reihe äußerſt wichtiger Maßnahmen be⸗ 
ſchloſſen worden ſind, die u. a. folgende Punkte 
umfaſſen: 


5 Italien wird unter allen Umſtänden ſeine 
Lebensintereſſen bis zum Letzten ver: 
teidigen. 


2. Es wird vor dem Völkerbund den Beweis 
lieſern, daß Abeſſi nien genen ſeine 
internationalen Verpflichtungen 
verstoßen hat. und daß insbeſondere in 
dieſem Lande die Stlaverei in großem Umfange 


herrſcht. 


3. England wird durch das italieniſche 
a ai in Abeſſinien nichts zu befürchten 
aben. 


4. Die italieniſche Regierung ijt der Ueber- 
zeugung, daß es ſich bei der abeſſiniſchen Frage 
um eine Kolonialangelegenheit han⸗ 
delt, die keinerlei Rückwirkungen auf Europa hat. 


5. Es wird die Ueberzeugung ausgeſprochen, 
daß die Anwendung von Sanktionen zu 
pa en Schwierigkeiten führen könnte. Die 
aſchiſtiſche Regierung glaubt, daß fh im 
Völterbundrat verantwortungsbewuhte Männer 
finden würden, die jeden gefährlichen Sanktions⸗ 
vorſchlag gegen Italien zurückweiſen würden. Die 
jaſchiſtiſche Regierung erfülle jedoch ihre pis 
indem fie dem italieniihen Bolt mitteile, daß 
die Frage von Sanktionen von den höchſten 
militäriſchen Stellen unter allen Ge- 
ſichtspunkten geprüft worden ſei, und daß ſchon 
ſeit geraumer Zeit alle Maßnahmen getroffen 
worden ſeien, um Sanktionen militäriſcher Art 
entgegentreten zu können. 


Es ſeien alle Probleme geprüft worden, die 
den wirtſchaftlichen Widerſtand Italiens 


und die Sicherung der Lebensbedürfniſſe des 
italieniſchen Volkes betreffen. Die Nahrungs- 
mittel ſeien durch die außerordentlich gute Ernte 
geſichert. Hinſichtlich der für die Induſtrie not⸗ 
wendigen Mohjtoffe hat der Miniſterrat be⸗ 
[groen daß die gegenwärtigen und zukünftigen 

edürfniſſe der Kriegsinduſtrie den Vorzug vor 
den Bedürfniſſen der Friedensinduſtrie erhalten. 
Der Finanzminiſter trug im Anſchluß daran 
folgende vier Geſetzentwürfe vor, die vom 
Miniſterrat beſchloſſen und angenommen wurden: 


1. Zwangsüberweiſung der ausländiſchen 
Wertpapiere und der italieniſchen Aus- 
landsanleihen an die Staatskaſſe. Die Staats⸗ 
kaſſe gibt dafür Schatzſcheine mit neunjähriger 
Laufzeit aus, die mit 5 Prozent verzinſt werden. 


2. Zeitweiſe Herabſetzung der Divi⸗ 
denden der Handelsgeſellſchaften. 


—— —— e ̃ ⁊⁵⁴Z— — ͤ b — — 


durchfahren. 
Wege nach 


fir. 199 


Schweden nachſtehende Beileidstelegramme 
geſandt: 

Seiner Majeſtät dem König in Brüſſel. 

„Schmerzlich ergriffen von der Nachricht 

enge Schicksals ſchlages, der Eure 

ät und die königliche Familie durch 

das tragiſche Ableben Ihrer Majeſtät der 

Königin getroffen hat, bitte ich Eure Maje⸗ 

— meine und des deutſchen Volkes tief emp- 
ndene Anteilnahme enkgegenzunehmen. 

Ich darf hiermit meine aufrichtigſten Wün⸗ 
ka für Eurer Majeſtät baldige Wiederher- 
tellung verbinden. 

; Adolf Hitler 


deutſcher Reichskanzler.“ 
Seiner Majeſtät dem König in Stockholm. 
„Eure Majeftät bitte ich anläßlich des fragi- 
ſchen Ablebens Ihrer Majeſtät der Königin 
der Belgier meine und des deufichen Volkes 
aufrichtigſte Anteilnahme entgegenzunehmen. 

Adolf Hitler 
deutſcher Reichskanzler.“ 


Ferner hat im Auftrage des Führers und 
Reichskanzlers der Chef der Präſidialkanzlei 
ee, A H Dr. Meißner dem belgi: 
ſchen Gefandten Grafen de Kerchode 
perſönlich die aufrichtigſte Anteilnahme des 
Führers an dem ſo n a Tode der Kö⸗ 
nigin und ſeine beſten Wünſche für die bal⸗ 
dige Wiederherſtellung des Königs zum Aus⸗ 
druck gebracht. 


Italien gibt nicht nach 
die veſchlüſſe des italienischen Miniſterrates 


3. Zehnprozentige Steuer auf Dividenden, 
Zinſen und Gewinne aus Inhaberpapieren. 


4. Pflichtgemäßer Verbrauch von Erſatz⸗ 
brennftoljen für alle im öffentlichen und 
privaten Betriebe benutzten Kraftfahrzeuge. 


Bis zum 31. Dezember 1937 müſſen alle Kraft⸗ 
fohrzeuge auf den Betrieb mit Erſatzbrenn⸗ 
ſtoffen umgeſtellt ſein. 


Muſſolini bleibt feji 


Pariſer Stimmen zum italieniſchen Miniſterrat 


Paris, 29. Auguſt. In Erwartung des eng⸗ 
liſchen Miniſters Eden, der am Montag auf der 
Reife nach Genf in Paris mit Laval verhandeln 
wird, weiſt man in franzöſiſchen Kreijen vor 
allem darauf hin, daß Frankreichs Stellung ſich 
erſt in Genf deutlicher abzeichnen werde. 


Der Außenpolitiker des „Paris Soir“ der in 
Bozen weilt, meint in ſeinem Bericht über den 
italieniſchen Miniſterrat, 


die unmittelbare Kriegsgefahr ſei vorüber, 
da Italien ſich zur Ausſprache in Genf 
herbeilaſſe. 
Aber es wäre gefährlich, wollte man auf die 
Schwierigkeiten in Italien ſelbſt hoffen, denn 
Italien ſei entſchloſſen, durchzuhalten. 
Die faſchiſtiſche Herrſchaft habe bei der 
italieniſchen Angelegenheit ihr ganzes 
Anſehen und ihre ganze Zukunft eingeſetzt. 
Die Gr . müßten jetzt ſehen, wie weit 
ſie den berechtigten Beſtrebungen und dieſem 
wilden Ausbreitungswillen Genugtuung geben 


könnten. 
Für den „Temps“ ſteht es feit, Bo TA 
zwar mit England und mit dem Völkerbund 


zuſammenarbekten wolle, er aber ent⸗ 
ſchloſſen ei, Sanktionen Widerſtand entgegen: 
zuſetzen. Die neuen finanziellen Maßnahmen 
des italieniſchen Staates ließen ſich nur für den 
Fall rechtfertigen, daß ein großes Land im 
Kriegszuſtand lebe und zur Verteidigung seines 
Lebens von allen jedes Opfer fordern müſſe. 
Man erkenne daran, wie feſt Muſſolini ent⸗ 
ſchloſſen ſei, ſein Unternehmen in Abeſſinien 
durchzuführen, und zwar — wenn möglich 
mit Zujtimmung des Völkerbundes, andernfalls 


aber auch ohne Zuſtimmung des Völkerbundes, 


10000 Italiener fahren durch den 
Suez-Kanal 


London, 30. Auguſt. Nach einer Meldung 
aus Alexandria haben in den letzten 48 Stun⸗ 
den über 10 000 italieniſche Soldaten auf 
Transportſchiffen den Suez⸗Kanal nach Süden 
200 kranke Soldaten ſind auf dem 
Italien in Port Said eingetroffen. 


England läßt ſich einſchüchlern 


London, 29. ig Die amtliche Erklärung 
der italieniſchen Regierung über den Miniſter⸗ 
rat in Bozen wird von der Nee js zu⸗ 
ſammen mit den Meldungen über den franzö⸗ 
ſiſchen Miniſterrat als die wichtigſte politiſche 
Kundgebung des. Mittwochs zur brennenden 
Frage des Augenblicks, dem r eaea, a 
ſchen Streit, an hervorragender Stelle behan- 


delt. 
In ihrem Leitaufſatz ſagt „Times“, die 
italieniſche Behauptung, Italien habe jedes 


mögliche Mittel für eine friedliche Regelung 
des Streites mit 1 7 verſucht, ki er⸗ 
ſtaunſich. In Wirklichteit habe Italien vor 
zwei Wochen die Möglichkeit gehabt, eine fried⸗ 
liche Regelung zu erreichen. Es habe ſie aber 
beinahe geringſchätzig abgelehnt. 

Muſſolini habe in den letzten Monaten 
bewieſen, daß er kriegeriſche Methoden 
friedlichen vorziehe. 

England wolle ſelbſtverſtändlich den italieniſch⸗ 
abeſſiniſchen Streitfall nach wie vor nach den 

Regeln bes Völkerbundes behandeln. 
Die letzte Folge davon könnte im Falle 
eines erwieſenen Angriffes logiſcherweiſe 
die kollektive Anwendung von Sank⸗ 


tionen ſein. 

In Frankreich ſcheine man tatſächlich er⸗ 
itaunt über den beinahe im ganzen britiſchen 
Volke herrſchenden Wunſch nach Anterſtützung 
der Völkerbundſatzung und des Kollektivſyſtems 
zu ſein, zumal man dort glaube, daß England 
bei (eten Gelegenheiten, beſonders im Falle 
der deutſchen ien weniger Rückſicht auf 
die Heiligkeit der Verträge gezeigt habe. Dieſe 
Ueberraſchung ſei begreiflich. Aber 

man dürfe nicht vergeſſen, daß Deutſch⸗ 

land in der Frage der Auſrüſtung 

geduldig zehn Jahre lang gewartet habe. 
Das Recht auf Gleichheit ſei ihm außerdem be⸗ 
reits vor langer Zeit grundſätzlich uerkannt 
worden. Erſt nachdem nach vielen 5 85 eine 
praktiſche Bewilligung ausgeblieben fei, habe 
Deutſchland die Sache in ſeine eigenen Hände 
genommen. 

England und Frankreich hätten ſich mehr als 
bereit gezeigt, Muſſolini zu einem Arbeits⸗ 
kameraden bei der Koloniſierung Afrikas zu 
machen, aber er habe die Vorſchläge nicht nur 
verworfen, ſondern er habe ſich ſogar gewei⸗ 
gert, ſie ernſtlich zu erwägen. Offenbar ſei er 
entſchloſſen, Abeſſinien ſeinen Willen mit Ge⸗ 
walt aufzuzwingen. Man erwarte, daß Muſſo⸗ 
lini in Genf Abeſſinien beſchuldigen werde, 
völlig ungeeignet zur Mitgliedſchaft im Völ⸗ 
lerbund zu jein. Man müſſe ſich auf eine lange 
Liſte von Anſchuldigungen gefaßt machen. 

Im Leitaufſatz der „Morning Poft“ 
heißt es, Muſſolinis Verſicherung, daß er weder 
mittelbar Abſichten gegen das britiſche Reich 
habe, ſei im Hinblick auf unvorſichtige Aeuße⸗ 
kungen einiger feiner Publiziſten begrüßens⸗ 
wert. Andererſeits bedeute ein Eroberungs⸗ 
krieg in Abeſſinien an und für ſich ſchon einen 
Eingriff in britiſche Rechte und Belange. 

Großbritannien ſei nicht bereit, einer 
Methode der e nachzu⸗ 
geben 


eben. 
Andererſeits ſehe man beſonders in Groß⸗ 
britannien ein, daß die Friedensregelung in 
vielerlei Beziehungen nicht endgültig ſein 
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Berlin feiert die Toten des Einſturzunglücks 
Die Reichshauptitadt flaggt halbmaſt 


Berlin, 30, Auguft, Die Reichshauptſtadt ſteht 
heute ganz im Zeichen der Trauer um ie Opfer 
der Arbeit, die an der Bauſtelle in der Hermanns 
Göring⸗Straße ihr Leben ließen. Die Fahnen 
aller öffentlichen Gebäude ſowie der Häuſer der 
Partei, der Betriebe und Geſchäfte und ungez 
zählten Privatwohnungen wehen halbmaſt oder 
ſind umflort. D 

Im Leichenſchauhaus liegen 17 Opfer in ſchlich⸗ 
ten Eſchenſärgen aufgebahrt, die nur mit der 
Hakenkreuzfahne geſchmückt ſind. Gegen 7 Uhr 
marſchierten vier Abteilungen des Arbeits» 
dienſtes auf, um den Toten das Geleit zu eben. 
Je acht Mann tragen die Särge zu den ereit⸗ 
ſtehenden Leichenwagen. Um 8 Uhr ertönt ge- 
dämpft der Choral „Jeſus meine Zuverſicht“, 
Kommandos erſchallen. Der Trauerzug ſetzt ſich 
in Bewegung. Voran ſchreitet der Spielmanns⸗ 
zug und der Reichsmuſikzug des Arbeitsdienſtes, 
dann folgen zwei Züge des Arbeitsdienſtes mit 
geſchulterten Spaten. Ihnen ſchließen ſich die 
Kranzträger an. Auf einer Kranzſchleife ſteht: 
„In treuer Kameredſchaft gewidmet unſeren auf 
dem Schlachtfeld der Arbeit verunglückten Kame⸗ 
raden der Bauſtelle Hermann⸗Göring⸗Straße“. | 
Es folgen die Wagen mit den Gürgen, Hu eis 
den Seiten von je vier Männern des rbeits⸗ 
dienſtes begleitet. Den Abſchluß des Zuges bil⸗ 
det wieder eine Abteilung des Arbeitsdienites 


mit geſchulterten Spaten. Zu Tauſenden um⸗ 
ſäumen die Berliner den Weg des Trauerzuges 
nach dem Luſtgarten. 

Als der Zug in die Friedrichſtraße einbiegt, 
verſammeln ſich die Arbeitskameraden vor den 
einzelnen Abſchnitten des Bahnbaues. 

Abgeſehen von der allgemeinen zehnminutigen 
Arbeitsruhe werden die Arbeiten al der Un⸗ 
glücksſtelle mit gleicher Einſatzkraft fortgeſetzt, da 
die ſchnellſte Bergung aller Opfer erſte Pflicht iſt. 
Die Oberleitung der Bergungsarbeiten hofft, 
möglichſt bald auch die letzten beiden unglück⸗ 
lichen Opfer dieſer Kataſtrophe bergen zu können. 

Berlin, 30. Auguſt. Mit Rückſicht auf die vor 
dem Abſchluß ſtehenden Bergungsarbeiten, an 
denen fih nur eine beſchränkte Anzahl von Net- 
tungsmannſchaften beteiligen kann, iſt die Zahl 
der Bergungsmannſchaften erheblich eingeſchränkt 
worden, Der Arbeitsdienſt und die Techniſche 
Nothilfe wurden bereits vollſtändig zurückge⸗ 
zogen, während ein Teil der Pioniere noch am 
Unglücksſchacht tätig iſt. Die eigentlichen Ber- 
gungsarbeiten im Sohlſtollen liegen in den 
Händen von Arbeitern einiger Berliner Spezial⸗ 
firmen, die in dieſen Erdarbeiten große Erfah⸗ 
rungen haben. Während an manchen Tagen 
etwa 900 Mann an der Einſturzſtelle tätig 
— find es heute morgen nur noch etwa 100 

ann. 


NG 


könne. Ein ſtarres Feſthalten am Status quo 
würde, früher oder ſpäter zu einer Kataſtrophe 
führen. Dieſe Tatſache ſei durch die verſchie⸗ 
denen bereits freiwillig vorgenommenen Men- 
derungen anerkannt worden. In dieſem Zu⸗ 
ſammenhang ſchlage man eine 

Neuverteilung der Völkerbundmandate 
vor. Aber man würde den Eindruck vermeiden, 
daß ein ſolcher Schritt unter dem Einfluß der 
Furcht erfolge. Bevor Großbritannien eine 
ſolche Initiative ergreife, müſſe es nach ſeiner 
Wehrmacht ſchauen. 

Es müſſe aufrüſten, wenn es großmütig 

ein woll 


olle. 

Das Arbeiterblatt „Daily Herald“ er 
klärt, Deutſchlands Be A gegen die Ab- 
rüſtungsbeſtimmungen von rſailles gehöre in 
eine ganz: andere Gruppe als! r Einbruch in 
das Gebiet eines Volterra und die 
Vernichtung ſeiner politiſchen mae 
Frantreich müſſe lernen, dieſe britiſche uf: 
faſſung zu verſtehen Wenn man in Frankreich 
glaube, daß die britiſche Haltung nur teilweiſe 
vom Völkerbund beitimmt werde, jo mülle man 
ihm beweiſen, daß es ein Irrtum ſei. Es müſſe 
erklärt werden, daß Englands Treue zum Völ⸗ 
kerbund allgemein und unteilbar ſei. 

Der liberale „News Chronicle“ ſagt: ir 
glauben das engliſche Volt damit eknverft 
den, daß die britiſchen See⸗ und Landſtreitkräfte 
dazu verwandt werden, den einzigen großen 
Grundſatz zu ſchützen, der fih aus dem zweck⸗ 
Iofen Blutvergießen non 19141918 ergeben 
hat: Nämlich den Grundſes kollektiver Bürg⸗ 
ſchaſten gegen einen Angr ffstrieg. 


* 


Qaval hat freie Hand für Genf 
die franzöſiſche Miniſterratsſitzung 


Wie angekündigt, fand am Mittwoch unter 
dem Vorſitz des Präſidenten der Republik ein 
Miniſterrat ſtatt. Laval hat über die außen⸗ 
politiſche Lage und insbeſondere über die 
Dreier⸗Konferenz in Paris Bericht erſtattet. 
worauf die Zuſammenſetzung der franzöſi⸗ 
ſchen Abordnung für die Völkerbundtagung 
in Genf beſchloſſen wurde. Hauptvertreter 
ſind wie ſchon mitgeteilt wurde, Miniſter⸗ 
präſident Laval, Staatsminiſter Herriot 
und Abgeordneter PBaul-Boncour; 
Stellvertreter find Handelsminiſter Bon- 
net, ſowie die Vorſitzenden der Auswärtigen 

»Ausſchüſſe von Senat und Kammer, Senator 
Berenger und Abgeordneter Paul 
Baſtid. 

Der Miniſterrat hat die Verhalkungsvor⸗ 
schriften der franzöſiſchen Völkerbund 
abordnung nicht ftare feſtgelegk, ſondern 

Laval alle Beiätigungs möglichkeiten ge 

laſſen, die ſich ihm in Genf bieten 
könnten. 


England erſchwert Frankreich 
die Vermittlung 


Die Haltung der franzöſiſchen Abordnung 
in Genf beſchäftigt die Preſſe naturgemäß in 
hohem Grade. Man beſtätigt den bereits 


aus der Mitteilung über den franzöſiſchen 
Miniſterrat bekanntgewordenen Eindruck, 


daß Miniſterpräſident Laval nicht mit einem 
eng umgrenzten Programm nach Genf gehe, 
ſondern, . 
die ihm zufalſende Vermittlerrolle dem 
Lauf der Ereigniſſe anpaſſen werde. 
Man hat aber immer mehr den Eindruck, daß 
Frankreich ſich auf keinen Fall irgendwelchen 
engliſchen Sanktionsvorſchlägen anſchließen 
werde. Die Stellung Frankreichs wird allge- 
mein als febr heikel bezeichnet. 
„Echo de Paris“ glaubt zu wiſſen, daß 
die nach dem Londoner Kabinettsrat aufge⸗ 
tauchten Gerüchte, wonach die engliſche Re⸗ 
gierung heute geneigt ſei, eine weniger un⸗ 
nachgiebige Haltung einzunehmen, 
nichts gerechtſertigt jeien, Es ſcheine vielmehr, 


durch 


| 


als ob man fih auch engliſcherſeils eine 

endgültige Stellungnahme vorbehalte, 
und gerade diefer Umſtand mache die Stel⸗ 
lung Lavals etwas ſchwierig. 

Das „Journal“ erklärt, daß der Völker⸗ 
bund heute das „geeignete Direktorium“ 
ſein könnte, um die Geſchicke der Welt zu lei⸗ 
ten, wenn man die von jeher verteidigten 
Grundſätze Frankreichs anerkannt hätte. Es 
könnte daher nicht die Aufgabe derjenigen 
ſein, die ſich bisher dieſer Aufforderung ver⸗ 
ſchloſſen hätten, jetzt die Anwendung dieſer 
Grundſätze zu fordern, nachdem fie alles ge⸗ 
tan hätten, um den Völkerbund ohnmächtig 
zu machen. Auf der anderen Seite werde aber 
auch Italien nicht vergeſſen, daß es Mitglied 
des Völkerbundes fei, deffen europäiſche Poli 
tik auf dem Grundſatz der Zuſammenarbeit 
beruhe. 

Die Außenpolitikerin des „Oeuvre“ ſchreibt 
der engliien Abordnung die Abſicht zu, in 
Genf hinter den Kuliſſen zu arbeiten, um zu⸗ 
nächft einmal alle 42 Mitgliedſtaaten des 
Völkerbundes für die ſtrenge Anwendung der 
finanziellen und wirtſchaftlichen Sanktions⸗ 
maßnahmen zu zwingen, ohne aber Zwangs⸗ 
maßnahmen ji ergreifen, die Muffolini viel- 
leicht zu unüberlegten Handlungen von viel⸗ 
leicht unüberſehbaren Folgen verleiten tönn- 
ten. In Völkerbundkreiſen ſei man der An⸗ 
ſicht, daß ein foler Verſuch Englands ſehr 
wohl verwirklicht werden könnte, weil ſich 
kaum jemand finden würde, der ſich gegen 
den engliſchen Standpunkt aufzulehnen wagen 
würde. Die Anweſenheit Herriots und Paul⸗ 
Boncours werde offenbar als Beweis für das 
Feſtholten Frankreichs an ſeiner bisherigen 
Politik der kollektiven Sicherheit ausgelegt. 


zwiſchenfall in Port Said 


Italieniſche Faſchiſten greifen ägnptilde 
Bürger an 


" 


Kairo, 29. Auguſt. Bei der Durchfahrt des 
Truppentransportdampfers „Saturnia“ durch 
Port Said, der Tauſende von Italienern 
beiwohnſen, lam es zu einem Zwiſchenfall. 


Nach einem am Danyetstgg vom ägyptiſchen 
Innenminiſterium veröffentlichten offiziellen 
richt wurden in einem Kaffeehaus einige 
Aegypter von einer Anzahl von Italienern 
angegriffen. 

Es kam zu Tätlichkeiten, in deren Verlauf ein 
Aegypter ſchwere Kopfverletzungen erlitt und 
mit einem Nexvenchoc ins Spital eingeliefert 
wurde. Die Staatsanwaltſchaft hat eine Unter⸗ 
uchung gegen unbetannte Täter eingeleitet. 
s wird hauptet, daß die Täter Schwarz 

hemden von der „Saturnia“ waren. 


Eden reiſt über Paris 


Hoare nimmt an der Völkerbundratſitzung 
nicht teil 


London, 29. Auguſt. Es wird nunmehr amt- 
lich beſtätigt, daß Baldwin am nächſten Don⸗ 
nerstag wieder in London eintreſſen mird. 
Irgendwelche Verhandlungen in der abeſſini⸗ 
ſchen Frage haben heute nicht behalt unden, da 
Hoare und Eden ſich beide außerhalb Londons 
aufhalten. : 

Eden, der Montag nach Genf abreiſen will, 

wird ſich von London aus zunächſt direkt 

neh Paris begeben, wo er mit Laval zus 
BR ſammentreffen wird. 

Wie es heißt, ijt bereits ein jeſter Zeit⸗ 
punkt für die Unterredung zwiſchen den 
beiden führenden Vertretern Englands und 
Frankreichs in der abeſſiniſchen Frage fejt- 
geſetzt worden. An den Re enbi ten 
Hoares hat nn 2 geündert. Auf der 
Sitzung des Völterbundrates am nächſten 
Mittwoch wird England mithin nur durch 


Eden vertreten ſein, 
Außenminiſter Sir 


während der nN 
Samuel Hoare exit an der Pölkerbundverſamm⸗ 
lung, die am 10. September beginnt, teil⸗ 


nehmen wird. 


Unkerſuchungsausſchuß 
als Ausweg? 


Die Meinung der franzöſiſchen Preſſe 


Paris, 30. August. Die Tarir Morgenprejie 
vertritt allgemein die e aß die geſtrigen 
2 Zanals mit dem italieniſchen und 
dem englil Botſchaſter nicht im geringſten 
zum Ausgleich der italieniſch⸗engliſchen Mei: 
nungsverſchiedenheiten ar Apr hätten. Erſt 
von der Unterredung Lavals mit Eden am Mon- 
tag verſpricht mer jib nähere Aufklärung darz 
über, welche Ausſichten für die Ueberbrückung 
der Gegenſätze tekeen, en findet in 
hieſigen politiſchen Kr nft weitere 
Verbreitung, daß der 

Völterbundrat zu dem klaſſiſchen Mittel 
eines Unterſuchungsausſchuſſes greifen 
könnte, 
um ſich wenigſtens vorläufig aus der heiklen 

Lage zu ziehen. 

Der „Matin“, der ebenfalls dieſe Anſicht 
vertritt, betont, daß man in dieſem Fall von 
Italien und Abeſſinien die Verpflichtung for- 
dern müßte, nicht au den ei en zu greifen, ſo⸗ 
lange der 1 chungsausſchuß an Ort und 
Stelle arbeite. Das Blatt weiſt jedoch gleich⸗ 

sitig auf die en Haltung Italiens 

in und auf die energiſche 1 jedweder 

anktionsmaßnahmen durch Muſſolini, Als 
Antwort auf die Entſendung engliſcher Kriegs⸗ 
Ihiffe um Suez⸗Kangl habe der Duce bereits 
ſtarke See⸗ und Luftſtreittkräfte im Mittelmeer 
zuſammengezogen. 

„Auch der „Petit Barijien“ hält cs nicht 
für ausgeſchlaſſen, daß der Völkerbundrat zur 
Einſetzung eines Unterſuchungsausſchuſſes Ju- 
lucht nimmt, der an Ort und Stelle die von 
Aloiſi in ſeinem Bericht vorzubringenden Be⸗ 
chuldigungen gegen Abeſſinien prüfen müßte. 

n dieſem Falle würde alfo Artikel 15 Anwen⸗ 
dung finden und eine langſame und ſehr ver⸗ 
wickelte Phaſe des Streitfalles eintreten, die es 
erlauben würde, die in Paris geſcheiterten 
ae er wieder aufzunehmen. Sollte 


nami 
"en He 


edoch Miniſter Eden Sanktlonen verlangen, 
ſo werde nach Anſicht des Blattes 


die Wes 

ngelegenheit von vornherein eine andere Wen- 
dung nehmen, insbejondere dann, wenn die ita⸗ 
lieniſch⸗engliſchen Gegenſätze in einer öſſeutlichen 
Sitzung aufeinanderprallen mürden. Aus der 


— . — — e 
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Preſſe in Danzig ger 


Bozener Exklärung Muſſolinis gehe deutlich 
hervor, daß Italien keinen Zwang und ni 
einmal eine zu harte Abſchätzung feiner Maj 
nahmen gegen Abeſſinien dulden werde. 


die von Italien abgelehnten 
engliſch⸗franzöſiſchen Dorichläge 


Sie werden dem Völkerbundrat vorgelegt 
werden 

London, 29. Auguft, In einer anſcheinend 
inſpirierten Meldung der „Preß Aſſocia⸗ 
tion“ heißt es: „Die Vorſchläge der britiſchen 
und der franzöſiſchen Regierung zur Beilegung 
des italſeniſch⸗abeſſiniſchen Streites, die au der 
Dreimächtebeſprechung in Paris von der italie⸗ 
niſchen Regierung verworfen wurden, ſollen in 
der Völkerbundratsſitzung am 4. September 
vorgelegt werden. 

ie franzöſiſche wie die britiſche wir 
oe glauben noch immer, daß dieje Barz 
ſch ge eine beſſere Behandlung verdienten, 
als ihnen bisher zuteil ee ijt, 
und es ijt deutlich, daß das letzte Wort darüber 
noch nicht seiproden worden iſt. Man glaubt, 
daß die Vorſchläge, wenn ſie vor den Völker⸗ 
bundrat kommen, die meiſten Mitglieder de⸗ 
Rates davon überzeugen werden, daß Italien 
ein ſehr faires Angebot erhalten hat, das ge } 
eignet war, alle berechtigten italieniſchen 
ſtrebungen in Abeſſinien zu befriedigen.“ F 


Ftoyar-Rojchman über 
den fünifigen Sejm 


Bialnſtok, 30. Auguft. Auf Einladung des 
Bürgerkomitees weilte der Handelsminiſter 
Floyar⸗Rajchman, deſſen Seimkandidatur im 
a Biaſyſtot aufgeſtellt ift, in der Stadt. 
Während einer Verſammlung im Stadtrat er⸗ 
afl. der Miniſter das Wort, wobei er die 


Rolle des künftigen Sejms charakteriſterte. 
„Wir durchleben hinſichtlich der Seezunge 
der Begriffe über das Stgatsregime eine ſehr 
wichtige en jagte der Minijter. „Wenn mir 
unter dieſem Geſichtspunkt darüber nachdenken. 
wie der künftige Sejm ſein ſoll, was wir non 
den künftigen Abgeordneten erwarten können, 
jo kann man kurz jagen, daß man vom künfti⸗ 
gen Sejm in höherem Maße eine lebhaftere 
geſetzgeberiſche Arbeit erwarten muß, und zwar 


einer ſolchen Arbeit, die die Lebensbedingun⸗ 
gen zu beſſern imſtande iſt. Der Sejm wird im 
Gegenſatz je den vorhergehenden konzentrierter 
in ſeiner Arbeit ſein. Sei diejer Arbeit wird 


am wenigſten ſpürbar der Kampf um die Macht 
ſein, der in den früheren eiten allzu viel 
u und Zeit unferer eter lungen 
at.“ 


Gegenbeſuch der däniſchen 
Flotte in Gdingen 


Gdinge 
traf in 6 


n Hafen wurden die 
äniſchen Konſul Byczkomfki 


Year 


Der Gdi r Regierungskommiſſar neran= 
jio zu Ehren der Gäſte einen je und Dez 
äniſche Konſul ein Mittageſſen. 


Die polniſchen Journaliſten 
in Danzig proteſtieren 


Einſpruch gegen die Rede des Senats 
präfidenten 


Das Syndikat polniſcher mali in 
Danzig legte beim Senat E eee Feb. 
Profejt ein gegen gewiſſe beleidigende Aus⸗ 
drücke, die der Senatsprä t Greifer in 
ſeiner letzten Rede auf der Sitzung des Volks⸗ 
tages gegen die Kor 3 der polniſchen 

abe. 


Aus Deulſchland 


Ernledankfeſt 1935 


Berlin, 29. August. Der diesjährige Ernte- 
danktag findet, wie ein Gef A eier⸗ 
tage vom 27. Februar 1934 beſtimmt, am Sonn⸗ 
tag nach Michael, aljo am 6. Oktober, ſtatt. Am 
Bückeberg bei Hameln wird ähnlich wie in den 
Vorfahren ein feierlicher Stgatsakt veranſtaltet 
werden, der über alle deutſchen Sender über⸗ 
tragen wird. In allen Städten und Gemeinden 
des Reiches werden gleichzeitig Parallelver⸗ 
anſtaltungen durchgeführt werden. 


Der Führer verläßt Kiel 


Kiel, 29. Auguft. Die großen Tage der Kriegs 
marine, an denen der giger an Bord deutſcher 
Kriegsſchifſe weilte, find vorüber. In der 
zum Donnerstag lief der Aviſo „Grille“ mit dem 
Führer und ſeinem Stabe jowie dem Ober⸗ 
beſehlshaber der Kriegsmarine, Dr. h. c. Ra e⸗ 
der, kurz darauf auch die übrigen Schiffe der 
Kriegsmarine in die Kieler Förde ein und gin⸗ 
gen vor Anker. Der Führer verließ in Beglei- 
tung von Reichsminiſter Darré und Oher- 
1 9 e al die Stadt Kiel, 

m nicht endenmollendem Jubel und ſtürmiſchen 
SiegsHeil-Rufen umbrauſt. ge 


Des Führers Anerkennung 
5 für die Kriegsmarine 
er Führer hat nach Abſchluß ſeines Flotten⸗ 
8 aa Erlaß an a Yen Fiete. 
D urch Flaggenſignale den Ari i 
übermittelt * * en 
„Beeindruckt von den Tagen bei der Flotte 
ſpreche ich den Beſatzungen für die bel den 
Schießübungen gezeigten ſehr guten Leiſtungen 
meinen Dank und meine Anerkennung aus. 
Der Führer und Dberjte Befehlshaber 
der Wehrmacht Adolf Hitler.‘ 


en De . ı ee 


Sonnabend, 31. Auguft 1935 


Abeſſinien und die 
mohammedaniſche Well 


Geſchichtliche Zuſammenhänge 


Aden, Mitte Auguſt. 

Noch nie, ſo lange man ſich entſinnen 
kann, war es ſo lebhaft in der Straße von 
Aden, im Roten Meer, im Kanal von Suez. 
Nie haben die Kaſſierer der Kanalgebühren 
ſo rieſenhafte Einnahmen zu verzeichnen 
ehabt. Hochbeladen ziehen die Schiffe in 
er Richtung zum Roten Meer, leer und 
mit niedrigem Tiefgang ſtreben ſie dem 
Mittelmeer oder dem Indiſchen Ozean zu. 
Je nachdem, welche Flagge ſie führen, wer⸗ 
den ſie von den Kanalarbeitern, von den 
Lotſen, von den an den Ufern hockenden 
Eingeborenen mit Jubel oder mit Schimpf⸗ 
worten begrüßt. Hier ſchon zeigt ſich die 
große Scheidung der Geiſter. Hier ſchon er⸗ 
weiſt es ſich, daß die warnenden Stimmen 
recht as als fie von einer Weltbewe⸗ 
un pragen, die aus dieſem Kampf in 
beſſinien erwachſen könne. 

Heute macht ſich jeder Kenner der Kolo⸗ 
nial⸗Verhältniſſe in Afrika und im ſüdlichen 
und ſüdweſtlichen Aſien nichts mehr darüber 


vor, daß der Kampf keineswegs allein um 
Abeſſinien gehen wird. Heute weiß man, 


daß in der ganzen Welt, vor allem aber 
überall dort, wo dunkelfarbige Menjen 
wohnen, Stimmung dafür gemacht wird, den 
Kampf um Abeſſinien als ein Kriegsſignal, 
als einen Aufruf zum heiligen 
Krieg, zu werten. j / 
Einer der Führer der Negerbewegung, 
die aus Südoſtafrika nach Aden gekommen 
ind, um von hier aus die Situation klarer 
überſchauen zu können, ſagte uns, daß die 
olgen für die Kolonialländer 
ataſtrophal ſein könnten. Selbſt wenn 
die Abeſſinier zum Teil nicht e 
Neger ſeien, ſo werde doch jeder Neger ſich 
ir a für die abeſſiniſche Sache ee 
weil er erkenne, daß in Abeſſinien die letzte 
Feſtung afrikaniſcher Selbſtändigkeit ge⸗ 
troffen werde. : 
Doch hier liegt nicht die größte Gefahr, 
die zum Beiſpiel auch die engliſchen Kolo⸗ 
nialpolitiker bereits klar erkannt zu haben 
ſcheinen. Denn nicht die Neger gefährden 
die europäiſchen Kolonialländer und beſon⸗ 
ders Englands Kolonialmacht. Die größte 
Gefahr droht von ſeiten der Mohamme⸗ 
daner. Denn man muß bedenken, daß rund 
100 Millionen Mohammedaner engliſche 
Untertanen ſind oder wenigſtens in Ge⸗ 
ten Nee die unter engliſcher Ober⸗ 
auſſicht ſtehen. Wenn ſoeben 


er ag von 
‚Bombay und Kalkutta meldet, daß an der 
Nordweſtgrenze mohammedaniſche Stämme 


alle möglichen Uebergriffe wagen und eiligſt 

britiſche ae dorthin geworfen werden 

müſſen, dann find das nur ganz zufällige 

wae Vorzeichen, die aber die unter Um- 

laser drohende Gefahr deutlicher werden 
en 


Wir hatten Gelegenheit, mit einem ſehr 
suahgebenben Mohammedaner über das 
Problem der Stellungnahme der Mohamme⸗ 
daner dieſer Erde zum Serbe Krieg 

per en. Seine Mitteilungen waren 

ehr intereſſant, weil fie geeignet find, ein 
icht auf die 5 mögliche Entwicke⸗ 

‚lung der Dinge auch außerhalb des Rah- 
mens des eigentlichen Konfliktes zu werfen. 

x * 


An fi erſcheint es ſeltſam, daß ausge⸗ 

rechnet die 335 die 856 alle 
BE ten ſcharf ablehnen, rüdhaltlos für 
Abeſſinien Stellung nehmen, für jenes 
Abeſſinien, das einem ſehr großen Teil 
chriſtlichen Glaubens iſt. 
Doch man muß hinter die Kuliſſen des 
Korans ſchauen, man muß dieſes ewige Buch 
aller Mohammedaner bis ins letzte ſtudiert 
haben, um zu wiſſen, nu für die Mohamme⸗ 
daner geradezu eine religiöſe Verpflichtung 
beſteht, den Abeſſiniern zu helfen. Hinter 
dieſer 1 7 liegt eine der roman⸗ 
tiſchſten Epiſoden der Ge ngt der letzten 
i Jahre. Sie ragt zurück in jenes ſechſte 
Jahrhundert, alſo in jene Zeit vor 1400 
Jahren, als Mohammed die große arabiſche 
Religion gründete. Hören wir, wie ein 
Mohammedaner uns dieſe ſtreng geſchicht⸗ 
lichen Vorgänge ſchildert: 

„Der Prophet wurde mit vielen ſeiner 
Anhänger hartnäckig verfolgt. Er wußte 
nit mehr, wohin er feinen Schritt lenken 
ſollte. Endlich ſuchte er Zuflucht bei den 
Aethiopiern, die damals freilich, 
wie die Verfolger Mohammeds, 
Glaubens waren. 100 ; 

Der äthiopiſche Herrſcher war jedoch ein 
außerordent 10 toleranter Mann. Er hieß 
nicht nur den arabiſchen Propheten will⸗ 
kommen, jondern behandelte ihn auch wäh- 
rend der ganzen Zeit des Exils mit größtem 
Entgegenkommen und ſorgte dafür, daß 
weder er noch 1 einer Anhänger 
in der Zeit des Aufenthaltes in Abeſſinien 
beläſtigt wurden. 

Als ſpäter Mohammed in ſeine Heimat 
zurückkehrte ſchied er nur ungern von ſei⸗ 
nen Freunden in Aethiopien. Er vergaß 
ihnen nie dieſe Gaſtfreundſchaft. Und als 
er ſpäter ſeinen Koran ſchrieb, da machte 


enau ſo 
riſtlichen 
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er die Aethiopier zu Bevorzugten Allahs. 
Wenn auch 5 peraba alle riſten als 
Feinde der Mohammedaner hinſtellte und 
den Mohammedanern auftrug, mit dem 
Schwerte gegen die Ungläubigen zu yyin 
jo betont der Koran doch ausdrücklich, daß 
die Aethiopier eine Ausnahme machen. Für 
ſie gilt alſo die Verpflichtung der Vernich⸗ 
tung mit dem Schwerte nicht. 

Es iſt . ſo — kein Mohamme⸗ 
daner wird jemals vergeſſen, daß die Aethio⸗ 
pier dem Führer unſeres Glaubens in ſeiner 

rößten Not beiſtanden und ihm halfen. 
So kommt es auch, daß die Mohammedaner 
bei allem, was ihnen heilig iſt, verpflichtet 
ſind, den Aethiopiern beizuſtehen, wenn ſie 
einer ſchweren Gefahr gegenüberſtehen. Dieſe 
Lage ſcheint jetzt gekommen zu ſein. Jetzt 
iſt es offenbar ſo weit, daß die Mohamme⸗ 
daner wieder gutmachen können, was einſt 


Dieſe Einſtellung führender mohammeda⸗ 
niſcher Kreiſe, ganz gleich, ob ſie nun Schii⸗ 
ten ſind oder ſonſt eine Abſplitterung des 
Mohammedanismus bilden, t natürlich 
auch den britiſchen Regierungskreiſen nicht 
unbekannt. So kam es, daß in den letzten 
Tagen Dutzende von dringenden Warnungen 
nach London gingen. 

Die Aufkäufer Italiens, die an den ara⸗ 
biſchen Küſten erſchienen, konnte auch mit 
dem 1 klingenden Gold die Araber 
nicht bewegen, ihnen Tiere oder ſonſtige 
Unentbehrlichkeiten für die kommenden Er- 
eigniſſe in Abeſſinien zu verkaufen. Schon 
hier ſprach den Italienern deutlich entgegen, 
was der Koran allen befiehlt, die ihm ge⸗ 
horchen müſſen: Die tiefe Sympathie 
aller Mohammedaner für Abeſ⸗ 
ſinien — eine Sympathie, die in jenem 
Fanatismus ihren Rückhalt findet, der einſt 


ihrem Propheten Gutes getan wurde!“ — | jtarf genug war, die halbe Welt zu u ga 


* 
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Britiſche mittelmeerflotte 
in Bereitſchaft 


London, 29. August. Die britiſche Mittelmeer- 
flotte ging heute von Malta zu ihrer geilen 
Sommerkreuzfahrt in See. Aus dem Plan für 
die Fahrt ergibt ſich, daß ſich während des 

Monats September ſtändig britiſche Kriegs⸗ 

ihiffe am Eingang des Suez⸗Kanals und 

vor Haifa aufhalten werden, 

wo die wichtige Petroleumleitung aus dem Irak 
endet. Das Flaggſchiff „Reſolution“ mit Admi⸗ 
ral Sir W. W. Fiſher an Bord wird vom 2. bis 
20. September in Port Said bleiben. Am 
21. September wir es von dem Schlachtſchiff 
„Revenge“ abgelöſt werden, das bis zum 30. Sep⸗ 
tember in Port Said vor Anker liegen wird. 
Das dritte Kreuzergeſchwader geht nach Haifa. 
Andere Schiffe werden Alexandrien, Cypern und 

iechiſche Häfen beſuchen. Das zur Mittelmeer⸗ 
lotte gehörende ET „Barham“, das 
zur Inſtandſetzung in England war, wird am 
2. September nach dem Mittelmeer auslaufen. 


Internationaler Schu 
der abeſſiniſchen Bahn 


Addis Abeba, 29. Auguſt. Der von der abeſſi⸗ 
niſchen Regierung vorgeſehene Schutz der Eiſen⸗ 
bahnlinie Addis Abeba —Oſchibuti wird allge- 
mein als Da ENR angeſehen. ie 
abeſſiniſche Regierung wird infolgedeſſen gegen 
einen internationalen Schutz nichts einwenden. 
Sie erwartet dahingehende Vorſchläge von aus⸗ 
ländiſchen Regierungen, deren Untertanen in 
Abeſſinien leben. 

Am 8 reiſen die Frauen des erſten 
Sekretärs der italieniſchen Geſandtſchaft, Mom- 
belli, und des Militärattahes Ca 
Addis Abeba ab k daß keine einzige Italiene⸗ 
rin mehr in Abeſſinien weilt. Es halten 
in Addis Abeba überhaupt nur n 

taliener auf, die faſt u. Fünf 

ſandtſchaftsperſonal gehören. Fün er 
der deutſchen Kolonie werden mit ihren Kindern 
ebenfalls die abeſſiniſche Hauptſtadt verlafen. 

Trotz des entſchiedenen italieniſchen Dementis 
wollen a die Gerüchte vom Abertritt itate- 
niſcher Somalitruppen nach Abeſſinien nicht ver⸗ 
ſtummen. 


Kampfesmut der ilalieniſchen 
Preſſe 


Italien duldet kein Kriegsgewinnlertum 


Kom, 29. Auguſt. Die römiſche Morgenpreſſe 
begrüßt die am Mittwoch in Bozen gefebten 
Beſchlüſſe des Miniſterrats als ein Ereignis 
von größter Tragweite. Das ganze italieniſche 
Volk werde durch ſie in der feſten Ueberzeugung 
be u dak 10 ie 

er italienische Regierungschef alle erforder 

lichen Maßnahmen beizeiten getroffen und 


; bedacht habe, 

damit das italieniſche Volk in Ruhe und Zu⸗ 
verſicht dem kommenden Krieg mit Abeſſinien 
ins Auge ſchauen könne. Vor allem wird her⸗ 


daß durch die wirtſchaftlichen Vor⸗ 


f en 2 
opore d Italia“, daß die Abtretung 

ändiſcher Wertpapiere eine Selbſtverſtänd⸗ 
lichkeit ſei. Das Vaterland brauche heute fremde 
Valuten und dürfe ſie den Staatsangehörigen 
abverlangen, zumal dieſe in italieniſche Staats⸗ 
papiere mit einem guten Zinsſatz umgewandelt 
würden. Seit einiger Zeit hätten die Induſtrie⸗ 
papiere durch die erhöhte Induſtrietätigkeit einen 
beträchtlichen Aufſchwung genommen; es f 
daher heute nicht mehr gerecht, daß zu einer 
Zeit, wo die Blüte des Landes in den Kamp 
ziehe und Opfer bringe, andere große Gewinne 
einſteckten. Niemand dürfe durch den Krieg 
große Einnahmen einheimſen. 

Der „Meſſagero“ ſieht es nunmehr als 
deutlich erwieſen an, daß jeder, der in Zukunft 
verſuchen ſollte, Italien auf ſeinem eingeſchla⸗ 

nen Wege zu ſtören, auf Italiens Widerſtand 
token werde. Niemand könne ableugnen, daß 
Sanktionen den Weltbrand vielleicht in allen 
Teilen Europas entfachen würden, und daß die 
Notwendigkeit Italiens, zu einem Verteidi 
unternehmen in Oſtafrika zu ſchreiten, 
ein Echo finden werde. 

— — 


Preis für den Länderkampf 
Warſchau- Berlin 

Berlin, 29. Auguſt. Der Reichs- und preußiſche 

Miniſter des Innern hat zum Länderlampf 

Warſchau Berlin einen Ehrenpreis für die 

ſiegreiche Mannſchaft geſtiftet. 


ngs- 
berall 


erini aus 


zehn 
ich zum 


der Weitergabe rechnet, 


| 


Eine Reichsgerichts⸗Entſcheidung 
Was iſt Weitergabe hochverräteriſcher Schriften? 


Der Begriff des „Verbreitens einer hochver⸗ 
räteriſchen Schrift“, der vielfach zu n 
Anlaß gegeben hat, iſt kürzlich vom Reichsgericht 
geklärt worden. Die Zweifel bezogen ſich beſon⸗ 
ders darauf, ob eine einmalige Weitergabe einer 
Schrift zur Annahme einer „Verbreitung“ ge⸗ 
nügen könne. Die Entſcheidung bringty wie Mi- 
niſterialrat Rietzſch in einem Kommentar in 
der „Deutſchen Juſtiz“ ausführt, klar zum Aus⸗ 
druck, daß dieſe den gf für die große Mehrzahl 
der Fälle zu bejahen iſt. Eine einmalige Weiter⸗ 
gabe begründe zunächſt dann den Begriff der 
Verbreitung, wenn der Geber die Weitergabe 
durch den Empfänger an Dritte ins Auge bt 
und billigt, was in den meiſten Fällen zutreffen 
werde. Das Reichsgericht dee aber nom weiter 
und ſehe die einmalige Weitergabe auch dann 
als Verbreitung an, wenn der Geber nicht mit 
4 1 Hiernach ſei der Bez 
reich piai einmaliger Weitergabe hochver⸗ 
e 17 aufs äußerſte eingeengt. 
Strafloſigkeit komme nur in Frage, wenn aus⸗ 
nahmsweiſe beſonders enge Beziehungen zwiſchen 
Geber und Empfänger beſtehen, vermöge deren 
der Geber darauf vertrauen konnte, daß der 
Empfänger keinem Dritten Einſicht in die rift 
ewähren würde. Aber auch dann bewende es 
dei der Strafbarkeit, falls der Gebende wiſſe 
oder damit rechne, daß Exemplare der Schrift 
von dritter Seite verbreitet werden, und wenn 
er durch die Weitergabe ebenfalls zur Vergröße⸗ 
rung des Leſerkreiſes beitragen wolle. Für die 
ge in denen der Geber den Inhalt der Schrift 
enne und ſich die hochverräteriſchen Ziele zu 
eigen mache, komme noch eine weitere Einengung 
der Fälle der Strafloſigkeit in Frage. 


Eine Kundgebun 
in Frankfurt / main 

Das „Frankfurter Volksblatt“ meldet: „In 
der vergangenen Woche verſammelte ſich vor 
dem Gebäude der Reichspoſtdirektion eine große 
Menſchenmenge, die durch Sprechchöre ihrer 
Empörung Ausdruck gab. Der Anlaß zu dieſer 
im übrigen mit größter Diſziplin verlaufenen 
Demonſtration war die Entfernung des be⸗ 
kannten Plakates der Reichsleitung mit dem 
Aufruf gegen die Dunkelmänner unſerer Zeit. 
Wie man allgemein behauptet, ſoll der Poſt⸗ 
präſident Pl. ſelbſt dieſen Akt des Haſſes gegen 
nationalſozialiſtiſches Geiſtesgut begangen 
haben. () Nach einer kurzen Anſprache des 
inzwiſchen erſchienenen Gauwalters der DA, 
Pg. Becker, und der Zuſicherung, daß dieſer 
Vorfall vom Gauleiter Sprenger perſönlich 
bereits genaueſtens geprüft werde, zerſtreute 
ſich die Menge nach dem Horſt⸗Weſſel⸗Lied und 
einem Sieg- Zeil auf den Führer.“ 


„Sturmangriff“ in Baden 


„Gegen die verhinderten Märtyrer“ 


Einen ſchlagartigen Angriff wird der Gau 
Baden am 29. . wer gegen die „verhinderten 
Märtyrer und Kulturkampfſchwätzer“ durch⸗ 
führen. Nunmehr iſt das ganze Verſammlungs⸗ 
programm bereits aufgeſtellt, und die vierzig 
Großtundgebungen werden ſämtlich am 
29. uguft, abends 6 Uhr beginnen. Von den 
Mitgliedern der Regierung befinden ſich unter 


Am dem von ihm aufgeſtellten Grundſatz, 
Preiserhöhungen für Lebensmittel nicht zuzu⸗ 
laſſen, auf den einzelnen Gebieten erneut 
Nachdruck zu verleihen, hat der Reichsmini⸗ 
ter für Ernährung und Landwirt⸗ 
ch a di folgende Anordnungen erlaſſen bzw. 
den Reichsnährſtand mit dem Erlaß beauftragt 


ſprechung mit den Länderregierungen, Ober⸗ 
präſidenten und den Vertretern der Preisüber⸗ 
wachungsſtellen bekanntgegeben. 


Fleiſch⸗ und Schmalzpreiſe. 


Durch eine Verordnung des Reichsminiſters 
ür Ernährung und Landwirtſchaft werden die 
teile ür Sameina inländiſches 
Sa malz, Rindfleiſch und Rindertalg 
grundſätzlich auf den Stand vom 
31. März 1955 zurückgeführt. Ausgenom⸗ 
men von dieſer Regelung ſind einige wenige 
Fleiſchſorten, die erfahrungsgemäß für den 


— 


und in der am 28. u abgehaltenen Bes. 
n 
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den Rednern der Reichshalter Wagner, der 
badiſche Kultusminiſter Dr. Wacker und Innen⸗ 
miniſter Pflaumer, die aber nur an den 
größeren Orten ſprechen. Im übrigen ſind es 
mehr oder weniger bekannte Namen der Be⸗ 
wegung. In der Vorankündigung heißt es unter 
anderm, die Parole laute jetzt: 


„Nun aber Schluß mit der Hetze gegen den 
Staat! 


Sie irren ſich, jene ſchwarzen Wölfe im Schafs⸗ 
gewande, wenn ſie glauben, das deutſche Volk 
habe ihr niederträchtiges Wollen nicht 
verſtanden.“ „Kirchliche Einrichtungen und Kan⸗ 
zeln werden mißbraucht, um politiſche Forderun⸗ 
gen Ausdruck zu verleihen. Das Konkordat 
trennt politiſche und religiöſe Befugniſſe in ein⸗ 
deutiger Weiſe voneinander. Trotzdem mußten 
wir des öfteren von Konkordatsbrüchen berich⸗ 


ten. 

Das Volk will die Wahrheit wiſſen!“ 
„Eine politifierende „Bekenntnisfront“ tut ſich 
auf, die ſich zu allem Schlechten bekennt, nur 
nicht zu Adolf Hitler und zum deutſchen Staat.“ 
„Schluß mit allen Frondeuren der Bewegung 
und des Staates!“ Dieſe Ankündigung läßt er⸗ 
kennen, in welcher Richtung die Großkundgebun⸗ 
gen verlaufen werden. 


Illegale Jugendlager 
aufgelöſt 


Der „Reichs⸗Jugend⸗Preſſedienſt“ meldet: 
„Am 3. Auguſt 1935 wurde bei Zwieſel eines 
der 14 Einzellager des „Oſtmärkiſchen Grenz⸗ 
lagers“ eröffnet. Zu dem gleichen Zeitpunkt 
errichteten 80 Mitglieder ver evangeliſchen 
Gemeindejugend aus Nürnberg unter 
Führung der beiden Jugendſekretäre Oehlmann 
und Schwab ein Lager in der Nähe. Die Be⸗ 
legſchaft dieſes illegalen Lagers badete unge⸗ 
fähr 500 Meter aufwärts vom Grenzlager. 
Obwohl den konfeſſionellen Jugendverbänden 
jegliche öffentliche Betätigung, vor allem aber 
Fahrten und Sport, verboten iſt, weigerten ſich 
die Jugendſekretäre, ihr Lager aufzulöſen. 
Nachdem der Leiter des Grenzlagers feſtgeſtellt 
hatte, daß die Behauptung der beiden Jugend⸗ 
ſekretäre, für ihr Lager liege eine Genehmigung 
vor, erlogen war, ſetzte ſich die Lagerkamerad⸗ 
ſchaft der Hitler-Jugend gegen diefe Provo⸗ 
kation zur Wehr, und es erfolgte die Auf- 
löſung des Lagers. 

Noch bezeichnender iſt ein zweiter Fall: Der 
Pater Luhn aus Würzburg führte mit ſei⸗ 
nem katholiſchen Knabenhort Don Bosko in der 
ganz abgelegenen Ortſchaft Hunzenberg bei 
Gößweinſtein in der Fränkiſchen Schweiz ein 
illegales Ferienlager durch. Ohne Erlaubnis 
nahm Pater Luhn mit den 34 Jungen ſeines 
Knabenhortes im Auguſt d. J. Quartier bei 
den von ihm beeinflußten Bauern. Vor weni⸗ 
gen Tagen erſchien unerwartet die Gebiets⸗ 
führung der Hitler-Jugend in Begleitung 
des Ortsgruppenleiters der Partei. Sport⸗ 
geräte und belaſtende Schriftſtücke wurden be⸗ 
ſchlagnahmt, wobei feſtgeſtellt wurde, daß 
dieje illegale katholiſch⸗ konfeſſionelle Jugend- 
arbeit durch Caritasgelder finanziert 
war.“ 


Deutſche Vereinigung 


Derjammlungskalender 


Bezirk Poſen 
O. G. Bnin 31 Auguft, 48 Uhr Kam.⸗Abend bei 
Pfeiffer in Bnin. 
O.⸗G. 2 a Auguft, 8 Uhr: Kam.⸗Abend bei 
aldaſch. 
O.⸗G. Tarnowo podg. 1. September, 7 wi 
Mitgl.⸗Verſamml., anſchl. Kam.⸗Abend bei 


Ge er. 
odwegierki 1 September, 145 Uhr: Ram.- 
Abend. 


Gnejen 1. September %4 Uhr: Frauen- 
verſammlung im Zivilkaſino. Gebäck mit- 
bringen. 


Bezirk Oſtrowo 
Krotoſchin 31. Auguſt, 7 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung in Konarzewo; anſchließend 
Sommerfeſt. 

Jabiczno 1. September, 2 Uhr: Mitgl.- 
Verſammlung; anſchl. Sommerfeſt. 

Trembatſchau 1. September, 2 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung in Nowawies ff. (Fürſtl. 
Neudorf); anſchl. Sommerfeſt. 


O. ⸗G. 
O.⸗G. 


O.⸗G. 


O.⸗G. 
O.⸗G. 


Preisſtabiliſierung für Lebensmittel in deulſchland 


Eine Anordnung des Reichsernährungsminiſters 


Verbrauch der breiten Schichten des Voltes 
keine Rolle ſpielen. 
j Kartoffelpreiſe. 42 
Durch eine 8 der r ee | 
der e SA 8 wirtſchaft werden 
1. Septem 1935 die 1 reiſe 
für Speiſekartoffeln der diesjährigen Ernte je 
na rte und Herkunft bis zu 50 Pfennigen 
je Zentner niedriger feſtgeſetzt als im Vorjahr. 
Gleichzeitig hat der Reichsminiſter die Preis- 
überwachungsſtellen angewieſen, auf Grund 
dieſer Erzeugerpreiſe Verbraucher höchſt⸗ 
preiſe bar den um zu piap —5 daß die 
Senkung der Erzeugerpreiſe den Verbrauchern 
un arg zugute an i 
achdem bereits ſeit langer Zeit Preisſteige⸗ 
rungen für Butter und W 
geſchloſſen worden ſind werden nun auch Er 


;zeuger n für Oele und Fette ſowie 


auch für Emmentaler Käſe ab 1. Ser 
tember 1935 feſtgeſetzt. i 


t 
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Aus Stadt 


Sonnabend, 31. Auguft 1036 


und Land 


Bereilſchaft 


Lied: Mache dich mein Geiſt bereit, Nr. 174. 
Text: Lukas 12, 35—59. 
Gebet: Lied Nr. 457, 5—7. 


Mit ernſten Worten hat Jeſus ſeine 
Jünger auf die Endzeit hingewieſen, die 
Zeit der großen Gerichte Gottes, da die 
Menſchen vor ſeinen Thron gefordert wer⸗ 
den und Rechenſchaft geben müſſen von 
ihrem Leben und Tun. Die Gemeinde 
Chriſti iſt von Anfang an eine wartende 
Gemeinde geweſen, die über die Gegen⸗ 
wart hinausgeſchaut hat auf die Zukunft, 
ja die aus der Zeit hinübergeſchaut hat 
in die Ewigkeit. Aber indem der Blick 
ſich dorthin richtet, kreuzen ſich in der 
Seele zwei Gedanken: einmal die Un⸗ 
ſicherheit, wann dieſe letzte Stunde 
ſchlagen wird, ſodann aber die Gewiß⸗ 
heit, daß ſie kommt und keiner ihr ent⸗ 
rinnen kann. Der Herr wird ſeine Knechte 
vor ſich fordern und von ihnen Rechen⸗ 
ſchaft verlangen. Da gilt es bereit ſein! 
Und zur Bereitſchaft gehört die ernſte auf⸗ 
richtige Prüfung, die rückhaltloſe wahr⸗ 
haftige Selbſtprüfung vor Gott: „Prüfe 
dich vor Ihm, o Seele, nutzteſt du auch 
deine Zeit? Wärſt du, wenn er dir's 
beföhle, vors Gericht zu gehen bereit?“ 
Nicht vor der Menſchen Gericht, von 
einem ſolchen kann man loskommen. Aber 
nicht vom Gericht Gottes. Mache dich, 
mein Geiſt, bereit! 


Zu allen Zeiten haben die Menſchen 
ſich bemüht, feſtzuſtellen, wann der 
jüngſte Tag kommt oder in welcher 
Stunde der Weltenzeit wir ſtehen, auf 
welchem Punkt der Zeiger an Gottes 
Weltenuhr angelangt iſt. Das iſt Vor⸗ 
witz und vergebliches Beginnen! Zeit 
und Stunde hat ſich Gott vorbehalten. 
Das freilich bezeugt uns Gottes Wort, 
daß die Endzeit dieſes Weltenlaufs ſich 
ankündigt durch ſchwere böſe Zeit, durch 
eine Zeit der Sichtung und Scheidung, 
die bis in dem Schoße der Familie geht. 
Denn Jeſu Sendung, ſo gewiß ſie Heils⸗ 
ſendung war, iſt doch auch Gerichts⸗ 
ſendung und Ruf zur Entſcheidung ge⸗ 
weſen, ein Auftrag, unter dem ſeine 
Seele gezittert hat. Stehen wir am Be⸗ 
ginn ſolcher Zeiten? Der Himmel iſt rot. 
Deutet das auf heiße Tage? Wir ſind 
nicht Gottes Aſtrologen. Darauf kommt 
es auch nicht an. „Bereit ſein iſt alles.“ 


D. Blau⸗Poſen. 
NUM 


Auf halbmaſt 
Zum Zeichen der Trauer für die Opfer der 
Einſturzkataſtrophe am Brandenburger Tor, 
deren Beiſetzung heute vormittag ſtattfand, 
hat das Deutſche Generalkonſulat auf halb⸗ 
maſt geflaggt. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 30. Auguſt 


Waſſerſtand der Warthe am 30. Auguſt — 0,52 
Meter, gegen 0,51 Meter am Vortage. 


Sonnabend: Sonnenaufgang 4.58, Sonnen⸗ 
untergang 18.48; Mondaufgang 6.33, Mond⸗ 
untergang 18.42. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 31. Auguſt: 
Wolkig bis heiter, trocken; wieder langſame Er⸗ 
wärmung; Winde aus ſüdlichen Richtungen. 


Spielplan der poſener Theater 
Teatr Polfki: ! 
Täglich: „Das reizende Mädel“ 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 
im Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 


Apollo: „Paprika“ mit Franziska Gaal (Deutſch) 

Gwiazda: „10 Prozent für mich“ (Polniſch) 

Metropolis: „Helden von heute“ (Engliſch) 

Slonce: „Kleine Mutti“ (Deutſch) 

Sfinks: „Die Verteidigung von Tſchenſtochau“ 
— „Prior Kordecki“ (Polniſch) 

Swit: „Die Dame vom Nachtklub“ 

Wilſona: „Zigeunermelodien“ 


— — 


Um die Ileiſchpreiſe 


Die Fleiſcherinnung in Poſen hatte dieſer 
Tage eine Verſammlung einberufen, um zu der 
Erhöhung der Fleiſchpreiſe und des dadurch be⸗ 
dingten Proteſtes der Stadtbevölkerung Stellung 
zu nehmen. Die Innungsvertreter ſuchten eine 
Begründung für die ungewöhnlich große Er⸗ 
höhung der Fleiſchpreiſe zu geben. Es wurde 
eine in alle Einzelheiten gehende Kalkulation 
der Preiſe bekanntgegeben. Die Verſammlung 
war einberufen worden, um die öffentliche Mei⸗ 
nung zu beruhigen, die durch die gewaltſame 
Erhöhung der Lebensmittelpreiſe ſtark beun⸗ 
ruhigt ijt. Die polniſche Preſſe hält die Dar- 
legungen und Kalkulationen der Fleiſcher für 
wenig überzeugend und bringt zum Ausdruck. 
daß die Fleiſch⸗ und Wurſtpreiſe viel zu hoch 
ſeien. Wahrſcheinlich iſt die Erhöhung der 
Schweinepreiſe und dadurch auch der Fleiſch⸗ 
preiſe im Kleinhandel in der ſtarken Ausfuhr⸗ 
bewegung zu ſuchen. Außerdem dürften viele 
Landwirte gerade vor der Ernte ihre Fett⸗ 
iaeoa auf den Markt gebracht haben, da ein 
tarker Futtermangel fühlbar wurde. 


Verein Deutſcher Sänger 


Heute abend findet um 8% Uhr eine Mo⸗ 
natsverſammlung in der Grabenloge ſtatt. 
Die Sänger werden gebeten, vollzählig zu er⸗ 
ſcheinen. 

EEE e eee ee ee eee 

Billige Pauſchalturen in der Hohen Tatra. Das Palaces 
Kurhaus in Neuſchmecks und das Sanatorium Dr. Guhr in 
Weſterheim bieten für die Nachſaiſon und den Winter 
billige Pauſchalkuren an. Die ſiebentägige Kur koſtet in 
2bett. Zimmer 692 tſchech. Kronen, in bett. Zimmer 755, 
in 2bett. Zimmer mit Bad 755, in (bett. Zimmer mit Bad 
818 tſchech. Kronen, inbegriffen: Wohnung mit Licht und 
Heizung, volle Verpflegung mit 4 Mahlzeiten, auch Diät, 
ürztliche und elektriſche Behandlung. Waſſerkuren, Bad, 
Bedienung. Kurtaxe, Umſatzſteuer. Tuberkuloſe ansge⸗ 
ſchloſſen. Nähere Auskünfte bei den Kurdirektionen. 


Gerichtsvollzieher in der 
Straßenbahndirektion 
Vor wenigen Tagen kam ein Gerichtsvoll⸗ 
zieher in das Gebäude der Poſener Straßenbahn⸗ 
direktion und beſchlagnahmte auf Grund eines 
Arteilsſpruchs des Patentgerichts 3100 Zloty. 
Ein ehemaliger Angeſtellter der Poſener 
Straßenbahn, Herr Pawlowicz, hatte vor zwei 
Jahren eine Erfindung gemacht und ſie der 
Straßenbahngeſellſchaft übergeben. Er hatte ſich 
jedoch alle Rechte vorbehalten. Ohne die Ent⸗ 
ſcheidung des Patentamtes abzuwarten, hatte 
man mit der Auswertung der neuen Erfindung 
begonnen. Daraufhin hatte Pawlowicz Klage 
gegen die Straßenbahndirektion erhoben. Nach 
zwei Jahren hat er nun den Prozeß gewonnen 
und erhielt die vom Gerichtsvollzieher mit Bez 
ſchlag belegte Summe. 


Abende der X. Muse 


Am Sonnabend 31. August 
Am Sonntag 1. September 
Am Montag 2. September 


im Kino APOLLO 


der erste Sowiatfiim voller Sonne: 
Zauber und jugendlicher Heiterkeit 


Neue Menschen 
7 bb 


Ein wundervolles musikalisches Werk 
von tiefem Inhalt! 


8 Chöre der berühmten Wolga-Oper 
f Normale Preise, 


| um 11,15Uhr 
abends 


> 


SSG Gee eee ee 


Aus der Wohnungsitatijtik 


Im vergangenen Nene wurden in Polen 
5554 Neubauten e Die größte 
Anzahl der Wohnungen beſtand aus zwei Zim⸗ 
mern. Außer den Neubauten wurden noch eine 
Reihe von Häuſern aufgeſtockt bzw. erwei⸗ 
tert. In 399 Häuſern ſind auf dieſe Art 948 
Wohnungen mit 1996 Räumen gewonnen wor⸗ 
den. Meiſt waren es Ein⸗ und Zweizimmer⸗ 
wohnungen, die auf dieſe Art geſchaffen wur⸗ 


en. 

Intereſſant ift ein Vergleich der Haus⸗ 
typen in den einzelnen H raiak Polens. 
Die größte Anzahl Häuſer be gt naturgemäß 
die Landeshauptſtadt Warſchau. Der Reihe na 
folgen Lodz und Lemberg. Der Einwohnerzahl 
nach müßte jetzt Poſen kommen. Großpolens 
Hauptſtadt beſitzt aber weniger Häuſer als die 
an Einwohnerzahl kleineren Städte Wilna und 
Krakau. ährend Warſchau 24800 Häuſer in 
ſeinem Stadtbereich zählt und Lodz 17 900, Lem⸗ 
berg 13 700, Wilna 11900 und Krakau 7800 
Häuſer haben, hat Poſen es nur auf 6200 ge⸗ 
bracht. Wenn wir die Höhe der einzelnen 
Häuſer vergleichen, wird uns dieſes ſcheinbare 
Paradox klar. Während Poſen nur 1200 Par⸗ 
terrehäuſer hat, bringt es Warſchau auf 9200, 
Lodz 6800, Lemberg 7300, Krakau 3100 un 
Wilna gar auf 8900. Ebenſo iſt das Haus mit 
ein und zwei Stockwerken in den Städten Oſte, 
Mittel⸗ und Südpolens vorherrſchend, während 
Poſens Anteil an den dreiz, vier⸗ fünf- und 
mehrſtöckigen Häuſern 5 größer i So 
zählt Wilna beiſpielsweiſe nur 200 dreiſtöckige 
Häuſer. Höhere Häuſer als dreiſtöckige gibt es 
in Wilna nach der Statiſtit gar nicht. Aus den 
Angaben des Statiſtiſchen S. es läßt ſich 
erſehen, daß es in Mittel⸗, Oſt⸗ und Südpolen 
außer in den Großſtädten gar keine Häuſer von 
mehr als drei Stockwerken gibt. In Weſtpolen 
dagegen ſtehen in Kleinſtädten 4100 drei Stock 
und fait 1000 vier Stock hohe Häufer. 

Ein wenig günſtiges Bild ergibt ſich, wenn 
man unterſucht, wieviel Häuſer in Polen mit 
vollſtändiger 2 T a Ah verjehen 
find, das heißt Häuſer, die Kanaliſation, 
Waſſerleitung und Elektrizität oder 
Gas haben. Von den 618 100 Häuſern in Polen 
ſind nur 61 300, alſo nicht ganz 10 Pro⸗ 
zent, ED: inſtalliert. Nicht gem ſo ſchlecht 
iſt das Bild, wenn wir nur die 3 
in Betracht ziehen. Kanaliſiert ſind 78 600 i 
jer, Waſſerleitung haben 96 700. Wieder ift es 
der Weiten, dem in dieſen Errungenſchaften 
der modernen Technik das ad gebührt. 
Ganze 2000 Häuſer in Poſen find ohne Kana⸗ 
liſation, 1600 ohne Waſſerleitung. Viel trüber 
ſieht dieſes Bild für die Städte Oſtpolens aus. 
So iſt beiſpielsweiſe Gas in Wilna nur in 
etwa 100 Häuſern zu finden. Alle anderen 


| 


Städte Oſtpolens müſſen ohne Gas auskommen, 
dafür find aber von den 82 600 Wohnhäuſern 
in Oſtpolen 31 600 mit Elektrizität verſehen, 
darunter ſind 4700 Häuſer in Wilna. Der Oſten 
Polens machte alſo 


den großen Schritt vom Kienſpan zur moder⸗ 
nen Beleuchtungstechnit direkt, 

ohne die Zwiſchenſtufe „Gas“, die für die weſt⸗ 
lichen Städte Polens charakteriſtiſch ift, zu bes 
rühren. Recht ſchlimm ſieht es in Lodz aus. 
Nur 1000 Wohnhäuser von 17 900 find vollſtän⸗ 
dig inſtalliert. Nur 1200 haben Kanaliſation, 
2600 Waſſerleitung, 1900 Gas, aber 12 000 find 
an das elektriſche Leitungsnetz angeſchloſſen. 
Beſſer ſieht es in dieſer Hinſicht in Warſchau, 
Lemberg und Krakau aus, wenn auch keine 
ſer Städte die Ziffern von Poſen erreicht. 
In Poſen gibt es keine Stroh⸗ und auch 
leine Holzdächer mehr, während Wilna 500 
Stroh und 2600 Schindeldächer hat. Selbſt in 
Warſchau ſind noch 2000 Häuſer mit Holz und 
etwa 100 Häuſer mit Stroh 8 Die beſte 
Bedachung hat aber Lemberg. Auf 13 700 Häu⸗ 
fer entfallen 11500, die mit Ziegeln eingedeckt 
ſind; 400 Bee find mit feuerfeſter Pappe ein. 
ea 1600 beſitzen Holzſchindel und 100 Häu⸗ 
er ein Strohdach. In Poſen dagegen gibt es 
nur 1800 Steindächer und 4300 ppdächer. 
Poſen und Lemberg beſitzen noch etwa je 
dert Häuſer, deren Mauern aus Lehm und Stroh 
gom find. Insgeſamt gibt es in Polen in 
en Kleinſtädten etwa 23 000 dieſer Häuſer. 


ie⸗ 


Holz⸗ und Fachwerkhäuſer ſind noch eine 
Reihe in Polen ee joi Stadt 


ange 
ofen 
ſelbſt gibt es etwa ein halbes Tauſend > 
werkhäuſer. Den größten Prozentſatz von Hans 
ſern mit gemauerten Wänden beſitzt der 
Weſten Polens, beſonders die Stadt Poſen. Von 
6200 Häuſern in Poſen find 5500 Häuſer maf- 
ſiv gebaut, während es in Wilna von faſt 
12000 nur 3200 find. Aber 

auch in den Klein: und Mittelſtädten Groß⸗ 

olens, Pommerellens und Schleſiens be⸗ 

rägt der Anteil der maſſiven Häuſer am 

eſamt⸗Häuſerbeſtand etwa 95 Prozent. 


Spiel und Sport, die beſten Mittel zur körper⸗ 
lichen Ertüchtigung der Jugend, bewirken er 
freulicherweiſe auch einen geſunden Hunger. 
Schon nach kurzer Zeit erkennt die Mutter die 
gedeihliche Entwicklung ihrer Kinder und weiß, 
daß auch die guten und ſo nahrhaften Oetker⸗ 
Puddinge, die ſie immer als Nachſpeiſe aufträgt, 
ihr gutes Teil an dieſen bemerkenswerten Fort⸗ 
ſchritten haben. Rote Wangen und fröhlich 
glänzende Augen ſind das beſte Zeugnis geſun⸗ 
der Jugend. , KR. 301. 
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0 Ful Intereſſe abzuholen. 


k, Prämienziehung. Am 1. September fin- 
et die en ns der Zprozentigen Prä⸗ 
nveſtitionsanleihe ſtatt, und 
uſammenhang damit fordert die hiefige 
e Kommunalſparkaſſe alle Zeichner der 


Neibe, die die Zei nung bei ihr vorgenom- fahrplan Gülti 
län Haben und Yisher noch nicht die vor- Bi Sommerfa 
\ wei gen Beſcheinigungen in Empfang genom⸗ 
ien haben, auf, dieſelben unverzüglich im 


trecke 
tung, Imker! Der hieſige Imkerverein 
. bekannt, daß am Montag, dem 2. un 
gap tag, dem 3. September d. J., die Ause 
Albe des Bienenzuckers erfolgen wird. 
in Vorſtand bittet die Mitglieder des Ver⸗ 
kin, an den genannten Tagen den Zucker be- 
Mmt abzuholen, da bei der groben Menge 
Br Räume zur Aufbewahrung 


Thorn 
445 auf 


mietet werden mußten, die bis zu einem be⸗ 

Mmten Termin wieder geräumt fein müſſen. 

ehen abe des Zuckers erfolgt beim Vor⸗ 
n des Vereins, Herrn Ciesliüſti. 


Rawitich 


> Sofötfei. Der hieſige polniſche Turn- 
platin „Sok !“ veranitaltet auf ſeinem Sport⸗ 
05 hinter dem Gymnaſium am kommenden 


de „Sokö!“ und einer Mannſchaft des Sport- no 
teins in Czempin bietet das Programm Schau⸗ 


minen an Geräten, Freiübungen und Pyra⸗ 


den F 5 
Ferner werden Konzert, Kinder: und 
Volksbeluſtigungen geboten, und abends iſt Tanz 
uf grünem Raſen. 


Bromberg 


Das dritte O 
pfer der Gasvergiftung geſtor⸗ 
En Geſtern ift n 2 Uhr im hieſigen 
dtiſchen 9 das dritte Opfer der 
weten Gasvergiftungskataſtrophe in der 
s enkiewicz⸗Straße geſtorben. Es handelt fs 
die die 45 jährige Franziska Pierzchalſka, 
Gag mit Warn Lebenszeichen in der mit 
Ma, 99 0 üllten Wohnung angetroffen wurde. 
ei hat alles unternommen, um jie am Leben 
25 erhalten, und iur durch fie etwas Aufklä⸗ 
zu fl in die rätſelhafte Angelegenheit bringen 
wi denen Leider hat ſie die Beſinnung nicht 
eder erlangt und iſt verſtorben. 


Kolmar 

el. Blutiges Familiendrama. Die hier wohne 
haften a rt leute Florek lebten be- 
9 jeit längerer Zeit in Unfrieden. Dieſer 
Eo e tam es wieder zu heftigen Streitigkeiten, 
Raen Verlauf der älteſte Sohn mit einem 
npo iver einen Schuß auf feinen Stiefvater 
dead, durch welchen dieſer am Kopf ſchwer 
zurlet wurde. Trotzdem ſetzte fih der Verletzte 
* r, und nun wurde er von ſeiner Ehe⸗ 
wau mit einer eiſernen Hacke niedergeſchlagen, 

durch ihm die Stirn zertrümmert wurde, jo 


Qalif 


bejigers 9 


men 150 P 


Kobylin 


Montag vier 


wurf 


Silm-Bespredhungen 
Metropolis: Helden von heute 


„ Fliegerfil 4 7275 si IR 
ſtarke jene, üben begreiflicherweiſe eine 31. Augu findet die ordentliche Generalver⸗ e : 

10 e ates CCC / 
on \ h DENE) Pe m Lofa r Frau Taubner, abends r 37 2 : Ä 
fühlungsverce Beery mit großartige alt ſtatt. In Anbetracht der wichtigen Tagesord⸗ 1 Dieſer e Ya 0a de 
lungsfunſt ga n und l e nung it es notwendig, daß alle Mitglieder erz tagen. 

Handlung mö 2 sisii t e ka an. | heinen. uf der Linie ShildbergNamslau 
muten, aber Den ganzen Film durchweht eine | e i werden die Züge 3851, 3853 und 3822 aus dem 
0 W Auf er Ante Oſtrowo- Herby Nowe 


bild 5 ; 
rauen efffin tloſer Luftkämpfer, die ſich durch 
Dieſes Motiv ift mit gutem Geſchmack 
de gearbeitet worden. Hier und da aufſtei⸗ 
umſegelt. Der Film iſt reich an 
packenden Flagbüldern, die ihm eine Sehens⸗ 


mürdigkeit verleihen, der freilich durch das zeiaufgebot for 
länzende Spiel des geborenen Feldwebels ſonſtige Spezia 


tery der entſcheidende Stempel aufgedrückt 
leid. Er vollbringt wieder einmal eine Glanz⸗ 
Stbung, Gut unterſtützt wird er durch Lewis 
de Robert Young und die anmutige Sulli⸗ 

n. — Im Vorprogramm ſehen wir eine aus⸗ 
gezeichnete Zeichengroteske. 


: ³·˙ m ² RENTE 


Gersdorff, Gero Wolfgang Frhr. von: Die Entwicklung 
der polniſchen Handelsvertragspolitit, Berlin: Junker und 
De pehur 1935. 
utſches Geſchlechterbuch (Genealogiſches Handbuch 
Bürgerlicher Familien). Herausgegeben von Bernhard 
Körner. Bd. 40 und 67: Pommerſches Geſchlechterbuch. 
Teil 1 und 2; Bd. 61 und 68: 7 7 e Geſchlechter⸗ 
buch. Teil 1 und 2; Bd. 73: Schleſiſches Geſchlechterbuch 
6 Teil 1. Görlitz: Starke. 
ottl⸗Ottlilienfeld, Friedrich von: Zeitfragen der 
Wirtſchaft über Bolſchewismus, Autarkie und deutſchen 
Sozialismus. Berlin: Junker und Dünnhaupt 1934. 


Grätz 

sb. Ein Jahrmarkt für Pferde, Rinder und 
Kramwaren wird am Dienstag, 3. September, 
in hieſiger Stadt abgehalten. 


Suin, Walter: Sozialismus als Träger des neuen Reichs. 


5 Berlin: Junker und Dünnhaupt 1935. & 
albig, Hermann: Die Ouvertüre. (Muſikaliſche Formen in 
historischen Reihen. H. 16.) Berlin⸗Lichterfelde: Vieweg 


daufe Helmut: Deutſches Volkstum in der Bevölkerungs⸗ 

entwicklung des öſtlichen Mitteleuropas. Berlin, Stuttgart: 
erlag Grenze und Ausland 1935. ; 

ie romaniſchen Literaturen des 19. und 20. 

ahrhunderts. 7 der Literaturwiſſenſchaft, Bd. 15.) 

Berlin⸗Neubabelsberg: Athenaion. 


bab iſch. Erit: Michael. Die Große Schlacht in Frankreich 


im Lenz 1918. Mit 17 Bildern und 8 Kartenſkizzen. Ber- 


10 91 lin: Vorhut⸗Verlag 1935. 


I 


au lin! Wichern⸗Verla 


dee und Syſtem. Vorträge an der 
ür Politik über Grundfragen national⸗ 
Leipzig: Armanen⸗Verlag 


agges, Dietrich: 
8 Hoch a: 
ozialiſtiſcher Weltanſchauung. 


934. 
Klatt Ellen: Die Deutſche Frau im Weltkrieg. Minden 
Ra W., Berlin, Leigig: Köhler o. J. is 
ÄnnetH, Walter: Antwort auf den Mythus. Die Entſchei⸗ 
dung zwiſchen dem nordiſchen Mythus und dem bibliſchen 
Ehrſſtns. „ Maharens. 3. Auflage. Ber: 
n, Walter: Deutſche Sprachinſelforſchung. Geſchichte — 
Aufgaben — Verfahren. (Oſtdeutſche Forſchungen, Bd. 2.) 
Plauen: Wolff 1934. 


Am 2. September erlangt der neue Winter⸗ 
i feit. 
tplan eine ganze Reihe wich⸗ | 
iger Aenderungen ein, Auf der Linie Thorn 
oſen ſtellen die Züge ) 
oſen—Inowrockaw den Verkehr ein. 
= gug 310 i 
un ie Züge 48: 
3 ſowie die Züge 444 und 
er Strecke Gneſen—Poſen werden nur 
noch an Wochentagen verkehren. | 

Auf der Linie Poſen—Stralkowo wer- | 
den die Züge 931 und 932 fortan nur noch an 
Wochentagen verkehren. 
gende Aenderung ein: Der Zu 
dem neuen Plan um 7.07 Uhr in Stralkowo N 
ab und trifft um 8.45 Uhr in Poſen ein. Der i 
Zug 932 fährt um 8.06 Uhr von Poſen ab und 
kommt um 9.54 Uhr in Stralkowo an. 

Auf der Linie Poſen—Oſtrowo—Ka⸗ 
liſch werden die Motorwagen 643, 643 a, 644, 
645 und 646 von Staroleka bis nach Krzeſin 
S 0 Der Zug 631 fährt von Poſen um 23,20 
dal en ein Turnfeſt. Auher sam Buh air ab. Dr 18 90 632 trifft um 10.26 Uhr in 

Wettſpiel zwiſchen der erſten Mannſcha oſen ein. Die 
des u 9 an Wochentagen verkehren. Der Zug 631 
fährt zum letzten 
tember. Der beſchleunigte Perſonenzug 611, der 
Poſen um 1.10 Uhr verläßt, wird in . 
um 1.25 Uhr, in ho⸗ 
cicza um 2.09 Uhr halten. 

Oſtrowo— Lodz ſtellen die Züge 519 und 520 den 
Verkehr ein. Der 
um 6.51 Uhr abfahren und in 

um 7.46 Uhr eintreffen. $ 

Auf der Linie Pofen-LiffaNawitid 
werden auf der Strecke Lijja—Nawitih die 
Züge 714—717, die bisher nur an Wochentagen 


eee e 


daß der Tod eintrat. D } ho 
die beiden Söhne; inzwiſchen ift der jüngite 
Sohn wieder aus der Haft entlaſſen worden. 
Die Leiche wurde von der Staatsanwaltſchaft 
zur Beerdigung freigegeben. 
el. Drei Kälber. i 
brachte eine Färſe aus der Viehherde des Guts- 
ethte in Polanin drei Kälber zur 
Welt. Das Gewicht der Kälber betrug zuſam⸗ 
fund, wovon das ſchwerſte 54, 
leichteſte Kalb 46 Pfund wog. 


by. Brandſchaden. 
Herrn von Przykuſti⸗Lagiewniki 
eizenſchober Ya 
nichtet. Das Feuer entſtand dur 
der Dampfpfluglokomobile. í i 
treffens mehrerer Feuerwehren verbreitete ſich 
das Feuer infolge der herrſchenden 5 
auf vier nebeneinanderſtehende Schober. 
Schaden beläuft ſich auf etwa 15 000 Zkoty, der 
durch Verſicherung nicht gedeckt iſt. 


1 
by. Vom Turnverein. Am Sonnabend, dem hen 2062. der Birnbaum um 13.43 


Auf dem letzten De rx ee 
ich ichli ür⸗ errichte ein ſehr reger Betrieb. Die Verkäufer 
a e e de 1 le, wie gewöhnlich, aus Kaliſch und Um- 
gegend, währen 
aus Landleuten zuſammenſetzten. 
wurden Preiſe v 
gar von 65—180 


on 50—300 und für Kühe jo- 
Zloty erzielt. Ein ſtarkes Poli- 
te dafür, daß Langfinger und 
liſten ihre Tätigkeit auf ein Min⸗ 
deſtmaß beſchränkten. 


> Dofener Tageblatt 


Fahrplan⸗ Aenderungen 


Erhebliche Verkehrseinſtellungen 


Es treten im Vergleich 


und 722 werden 1 
333 und 334 auf der [Motorwagen 725 verläßt 
der Strecke Gneſen—Poſen 
und 436 auf der Strecke 


an Wochentagen. Für 


7.28 Uhr eintrifft. 


Außerdem tritt fol⸗ 
931 fährt nach ‚bi 
Auf der Linie 
wi 


Wochentagen verkehren. Die 


Wochentagen aufrechterhalten. 


den vom 2. bis zum 
üge 649 und 650 werden nur 


al am Sonntag, dem 1. Sep⸗ 818, 823, 824, 827, 828, 831, 


urnik um 1.37 und in 
Auf der Strecke 


ug 551 wird künftighin von 


ſtrowo inie Poſe n 


Auf der 


aus dem Verkehr gezogen. D 


Auf der Linie 
Die Polizei verhaftete 


den Verkehr u a 
Auf der Linie 


Am vergangenen Freitag Or 


das [dem Verkehr gezogen. 


Auf dem Beſitztum des 
wurden am 


euer ver⸗ 
unkenaus⸗ 
rotz Ein⸗ 


Dieſer 319 
tember. Der Zug 4150, 
0.55 Uhr abfährt und in 


er | tember, 


werden die 
O ſt ro wo 
ſich die Käufer Für Pferde tagen verkehren. 
kannt. 


Die vierte ee 
an 


Lange, Carl: Generalfeldmarſchall von Mackenſen. Ein Bild 
ſeines Lebens. Mitt Abb. Berlin: Schlieffen⸗Verlag 1935. 

Marzell, Heinrich: Neues illuſtriertes Kräuterbuch. Eine 
Anleitung zur Pflanzenkenntnis unter beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung der in der Heilkunde, im Haushalt und in der 
Induſtrie verwendeten Pflanzen ſowie ihrer Volksnamen. 
Mit 32 farbigen Tafeln und 235 Abb. 3. verb. Auflage. 
Reutlingen: Enßlin & Laiblin 1935. 

Maſchke, Erich: Das germaniſche Meer. Geſchichte des Oſt⸗ 
10 Berlin, rm Verlag Grenze und Aus⸗ 
an A 

May, Gerhard: Die volksdeutſche Sendung der Kirche. Göttin- 
gen: Vandenhoeck & Ruprecht 1934. 

Meynen, Emil: Deutſchland und Deutſches Reich. Sprach⸗ 
gentang und Begriffsweſenheit des Wortes Deutichland. 

it 40 Abb. und 10 Karten. Leipzig: Brockhaus 1935. 

Moeller van den Bruck, Arthur: Das Ewige Reich. 
Bd. 3: Geſtaltende Deutſche. Breslau: Korn 1935. 

Neeſſe, Gottfried: Brevier eines jungen Nationalſozialiſten 
Oldenburg: Stalling 1933. $ 

Oberländer, Theodor: Die agrariſche Meberbevölferung 
2 Mit 18 Karten. Berlin: Volk und Reich 1935. 

Pilſudſki, Joſef: Geſetz und Ehre. Auswahl aus den ge- 
ſammelten Schriften Pilſudſtis: Pisma — Mowy — Rozz 
kazy. Jena: Diedetichs 1935. 

Potthoff, Adolf: Paul Ernſt. Einführung in fein Leben 
und Werk. München: Langen / Müller 1935. 

Reichenauer, Oskar: Glaube, Volk und Heimat. Gedanken 
an Mythus des 20. Jahrhunderts. Berlin: Zeitgeſchichte 


Roſenberg, Alfred: An die Dunkelmänner unſerer Zeit. 
Eine Antwort auf die Angriffe gegen den „Mythus des 
20. Jahrhunderts“. 13. Auflage. München: Hoheneichen⸗ 


Verlag 1935. 
Sanden, Walter von: Auf ſtillen Pfaden. (Guja.) Mit 
Kleine 


104 Aufnahmen. Königsberg: Gräfe & Anzer 1935. 

Schwarz van Berk, Hans: Die Stunde diktiert. 
Sprechſtunde für Unpolitiſche. Hamburg: Hanſeatiſche Ver⸗ 
lagsanſtalt 1935. À s 


verkehrten, täglich kurſieren. Die Züge 713, 716, 
724, 735 und 736 werden d 
Wochentagen . An Ste 

otorwagen eingeſetzt. 


agegen nur an 
lle Be Züge 725 
3 ojen um i 
und trifft im Liſſa um 1.37 Uhr ein. Dieſer 
Wagen verkehrt täglich. Der Motorwagen 722 
Pose von Liſſa um 3.28 Uhr ab und kommt in 

ofen 5.24 Uhr an. pier Wagen verkehrt nur 

onn⸗ 
wird der Motorwagen 722 a eingeſchoben, der 
Liſſa um 5.30 Uhr verläßt und in Poſen um 


0 en werden 
ehr einſtellen. 


und 


Auf der Linie Liſſa—-Bent 
die Züge 2223 bis 2226 den Ver 
O ſt ro wo- Li 
werden die Züge 1121 und 1122 nur an 
üge 1123 und 
eiertagen ver⸗ 


1124 ſollen nur an Sonn⸗ und t 
aßwitz werden 


kehren. Auf der Strecke Liſſa — 
die Züge 1135 und 1136 den Verkehr nur an 


Auf der Linie Sal n—Ludwikowo wer- 
0. September an Wochen⸗ 
tagen die Züge 815, 816, 831 und 832 und an 
Sonn⸗ und Feiertagen die Züge 815, 816, 817, 
2, 833, 834, 835, | Vikar Konukiewitz. 111/4 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 
836 verkehren. Vom 1. Oktober bis zum 1. No⸗ 
vember werden an Arbeitstagen die Züge 815, 
816, 831, 832 und an Sonn⸗ und Feiertagen 
nur noch die Züge 815, 816, 819, 820, 823, 824, 
829, 830, 831 und 832 verkehren. Alle dieſe Züge 
werden vom Hauptbahnhof abfahren. 
ongrowitz— 
174 
gen. Züge 1736° und 
1741 ſollen weiterhin täglich verkehren, die Züge 
1734 und 1731 dagegen nur an Wochentagen. 
Fnowrocka w. Weng ro- 
witz-Czarnitau ſtellen die Züge 1837 und 
1834 den Verkehr ein. Die Züge 1 
werden nur noch an Wochentagen verkehren. 
Auf der Linie Schubin—Znin ſollen die 
Züge 2551 und 2552 nur noch an Arbeitstagen 


Bromberg werden die Züge 
e 


artſchin- Mogilno 
cho wo verkehren fortan die Woche 2651, 
2652, 2630 und 2653 nur noch an Wochentagen. 
Auf der Linie Gneſen . t 
Zug 1242 auf der Strecke Wreſchen 

Auf der Strecke Fee a 
ſtellen die Züge 4149, 4149 a, 4150 und 4150 a 
den Verkehr ein. Die Züge 4141, 4142, 4145 und 
4146 werden nur noch an Wochentagen ver⸗ 
kehren. Der Zug 4149 verläßt Poſen um 23.30 
Uhr und trifft in Wronke um 0.47 Uhr ein. 
verkehrt das letzte Mal am 1. Sep⸗ 
der von Wronke um 
Poſen um 2.10 Uhr 
eintrifft, verkehrt zum letzten Mal am 2. Sep⸗ 


Auf der Linie Rokietnica Birnbaum 


nd die Züge 3032, 2033, 2051 und 2052 in 
ortfall gekommen. An ihrer Stelle fährt der 


üge 41 und 42 auf der Strecke 
empen nur noch an Arbeits⸗ 


ingelheiten geben die Stationsvorſteher be- 


Wierz gewinnt die vierte Etappe 
Mannſchaftsſieg der Polen 
kampfes Ë fe Deutſ it Polen, die î 
amp! wiſchen Deu u olen, e einungen, 
der St — idemühl ich» 
pm u bas he 1 5 Eingelſteg 5 ausgegen, als ein ausgezeich 


der Deutſchen, während in der Mannſchafts⸗ 
wertung die Polen einen knappen Mann⸗ 
chaftsſieg davontragen konnten. Die Strecke 
ührte über 108 Kilometer. Bald nach dem 
Start fiel der Poſener Galeja ab. Bei Czarni⸗ 
kau unternahmen die Polen mit Kapiak und 
Starzynſki an der Spitze einen Fluchtverſuch 
und paſſierten die Grenze bei Uſch vor dem 
übrigen Feld. Inzwiſchen hatte die zweite 
Gruppe Anſchlu gefunden, ſo daß in Schneide⸗ 
mühl ſieben Fahrer zugleich zum Endſpurt ein⸗ 
trafen. Als Sieger ging Wierz hervor, der 
trotz Kettenſchadens die Zeit 3 Stunden 17:10 
Minuten gefahren war. In Abſtänden von je 
115 56 ae lich r Leppich und 
auswald, der ſich angeblich vor dem Start im 
Poſener . E befunden haben ſollte. 
Dann kamen vier Polen, und zwar Kapiak, 
Michalak, Starzynſki und Napierala, vor 
del, der eine halbe Minute ſpäter eintraf. 
Dieſe halbe Minute reichte für einen knappen 
Etappenſieg der Polen. An 9. Stelle landete 
Kolodziejczyk knapp vor Weiß. In der Ge⸗ 
ſamtwertung führt Deutſchland mit einem 
Vorſprung von etwa 20 Minuten. Heute geht 
es nach Stettin, wo morgen Ruhetag iſt. 


Kirchliche Nachrichten 


Kirchenkollekte Sonntag, d. 1. 9., für den evangelliher 
Verein für Siechenpflege in Poſen. 
Kreuztirche. Sonntag, 1. 9., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 


Der 
40 Uhr 


Feiertage 


sen: 


ſa-Laß⸗ 


St. Paulitirche Sonntag, 1. 9., vorm. 10 Uhr: Gottes- 
dienſt, danach Beichte und Abendmahl. Amts⸗ 
woche: Derſelbe. 

St. Petritieche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 1. 9., 
10.15: Uhr: Gottesdienſt fällt aus. 


Hammer. 


Christuskirche. Sonntag, 1. 9., 10.30 Uhr: Gottesdienſt. 

11.45 Uhr: Kindergottesdienſt. Montag, 4.30 

s Teenahmittag der Frauenhilfe. Mittwoch, 6.15 Uhr: 
belſtunde. 


8 

St. Matthäitirche. Sonntag, vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Rhode. Montag keine Frauenhilfsverſammlung. Diens: 
tag, 6 Uhr: Bibelſtunde. Donnerstag. 5 Uhr: Jungmütter⸗ 
ftunde, Freitag, 5 Uhr: Erſte Verſammlung der Konfirman⸗ 


D. Rhode. 
und 1745 


den. 8 Uhr: Wochengottesdienſt. Wochentags, 7.15 Uhr: 
Morgenandacht. 

St. Lukaskirche. Montag, 2. 9., vorm. 10 Uhr: Bor- 
ſtandsſitzung der 8 

Saſſenheim. Sonntag, vorm. 9.30 Uhr: Kindergottesdienſt. 
11 Uhr: Gottesdienſt. Vikar Herrmann Donnerstag: Ju- 
gendſtunde. 

Kapelle der Dialonijienanftalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr: 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vormittags 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. : 

Evang.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 9½ Uhr: 
(danach Beſprechung des E 

er]. 
ttesdienſt. Derjelbe. 
iſſionsſtunde). 8 Uhr: 


Evang. Jungmädchenverein. Sonntag, 5 Uhr: Verſamm⸗ 
lung. Beſuch der Miſſtonarin Frl. Müller von der Blinden⸗ 
— Bi Montag, 8 Uhr: Teilnahme am Gemeindemiſſions⸗ 
Mittwoch, 8 Uhr: Bibelſtunde. 


und 1832 


Predigtgottesdienſt 
giums). Dr. Hoffmann. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. 
4 Uhr in Glinta Duchowna: Predigt 
Donnerstag, 3½ Uhr: Frauenverein ( 
Männerchor. 

neſen aus 


abend im kleinen Saal. 
Freitag, 8 Uhr: Turnen 

Eheiſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindefaal der Chriftus- 
Kirche, ul. Matejti 42). Sonntag, 5% Uhr: 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abends 7 Uhr: 
Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

Friedenskapelle der Baptiſten⸗ Gemeinde. 3 1.88. 
vorm. 8.30 Uhr: Poln. Gottesdienſt. 10 Uhr: Gottesdienit. 
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelftunde.- 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
Schlehen. Sonntag, 1. 9., 8¼ Uhr: Kindergottesdienſt. 

10 Uhr: Gottesdienſt. 3 Uhr: Jungmädchenſtunde. 
Duſchnit. Sonntag, 1 9., nachm. 3 Uhr: Predigtgottes , 

ey. Danach Kindergottesdienſt. 

„ vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 


9., 9 Uhr: Iamähgentees. 
1 


ugendbund⸗ 


dienſt. D 
Kuſchlin. 3 1. 9 
t) Kindergottesdienſt. 
Schwerſenz. Sonntag, 1. 
10 Uhr: Kindergottesdienſt. 15 Uhr: Jungmä 
Mont 20 Uhr: Poſaunenſtunde. 
natsverjammlung der Frauen. Miſſionarin Lotte Müller. 
20: Miſſionsvortrag mit Lichtbildern iR der Kirche. 


entreis, — 


> 1. 9., 11 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
: Kindergottesdienſt. Mittwoch, Be gao : 
hilfe. 20 Uhr: Jugendſtunde. 
reihen. Sonntag, 10.30 Uhr: Gottesdienſt. Maitte. 
Wilhelmsau. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Mattte. 
Sodelftein. Sonntag, 3 Uhr: Gottesdienſt. Mattke. 
Sarne. Sonntag, vorm. 8 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
Sörchen. eg? 9.45 Uhr: Hauptgottesdienſt. Nachm. 
2 Uhr: Kinderfeſt im Pfarrgarten. 
Sonntag, vorm 9.30 Uhr: Leſegottesdienſt 


Frauen⸗ 


Pakoswalde. 

Kawitſch. Sonntag, 1. 9., vorm. 1/210 Uhr: Gottesdienſt. 
Kiphard. 11 Uhr: N Nachm. 2 Uhr: Kin⸗ 
dergottesdienſt in Damme, Friedrichsweiler und Schlitze. 
Miktwoch, abends 8 Uhr: Verein junger Mädchen. 

Landeskirchliche Cemeinſchaſt Rawitſch. Sonntag, 1. 9. 
abends 8 Uhr: Andacht. Dienstag, 1/49 Uhr: Jugendbund 
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 


— — — :- 
Autointoxikationen. Profeſſoren für Ver⸗ 
Verdauungskrankheiten erklären, daß ſich das 
natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer bei Er- 
die von Selbſtvergiftung des 


netes Reinigungsmittel bewährt. 


Schwendemann, Karl: Verſailles nach 15 Jahren. Der 
Stand der Reviſion des Verſailler Diktats. 40 Karten und 
ſtatiſtiſche Schaubilder. Berlin: Zentralverlag 1935, s 

Deutſche Sozialiſten am Wert. Ein ſozialiſriſches Be- 
kenntnis deutſcher Männer. Herausgegeben von Friedrich 
Chriſtian Prinz zu Schaumburg⸗Lippe. Berlin: Zentral⸗ 
verlag 1935. ; 

Staehlin, Karl Geſchichte Rußlands von den Anfängen bis 
ur Gegenwart. Bd. 3. Stuttgart, Berlin, Leipzig: Deutſche 

erlagsanſtalt 1935. 
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f Sich ber zungen 
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Die größte Sporthalle Europas 


Am 30, November ſoll in Berlin die größte 
Sporthalle a Ta eröffnet werden. Durch das 
Olympia⸗Jahr, die Nähe der Deutſchen 
Kampfbahn und dar die Nachbarſchaft des 
Meſſegeländes wird die hier entſtehende „Deutſch⸗ 
landhalle“ beſondere Beachtung erlangen. Dem 
Hallenſport in allen Arten erſteht hier 
N i n der 
Klub finde 40 werden 20 000 N equem 
Platz finden; 40 000 en elände er⸗ 
lauben eine großzügige Ausgeſtalkung von 
Plänen, die auch auf geſellſchaftliche Veran⸗ 
ſtaltungen übergreifen. 

Die Form des Innenraumes iſt ein rieſiges 
Oval. Durch Abtragun ag iſt der A Dan re 
Boden freigelegt und die Grund lage für 
Reit⸗ und Sahrturniere geigaifen. 4 70 
malig in Europa können Leichtathleten 
einer Halle auf der Aſchenbahn ihre Kämpfe 
austragen. 

en läßt 


Mit Lage 
er Er 


in kürzeſter Friſt 
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S let M b. 81 e 50: 
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fu 16: 
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ören Sie bitte “g zul 19: 
länder⸗ n 
Zuge und Berbis. 


Aus A 4 ai 
21. 50. Zeit, Wetter, Nachrichten. 


= . 22.90: Boz⸗Länderkampf Detuſchland 
— pien 

ide gee Hafenkonzett. 8: Stunde der 
Cal : Deut Beterkunde 9.45: Deutſches a — 


von eisen 445 
Hörberichte vom Großen 


5 15. Sund des Landes. 16: "ruft 
m Freien. 18: Sonntag im Schrebergarten. 18.30: 22 
land-Sporteche 19,30: 1 vom Fünfländerka 
e 
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ae Ta: Sport. U e, = AR an 
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ga ei 18.40: 2 1 5 
Plattdeutſch zu Waſſer und zu Lande. 
ann t vom Untergau⸗Sportfeſt des BDM. 20: 


2 15 ngert 75 großen rhe He 21: Mn Wäl⸗ 
Ler- ge. 3.0: e eien Sairaan Daen, 
e nder-Bozfa utfhland— Polen 

RR : Tanz in det Nacht. 5 

Montag 

Warſchan. 6.33: Gymnaſtit. 6.50: all⸗ 
platten. 720 e 7.50: Ta te 1% 
bis 8.10: Reklame. KR Fanfare. 12.08: Funk⸗ 
zeitung. 12.15: Rangert, Opernmuſik. 13.25—13.30: 


örfe, Rari a 15.80: Buntes 
16—16.15: 91 oc . 16.45: Aktuelles. 
are . 8 Bu Poetiſche Sendung. 17.20: 
Sesihonen op. für K e Cello und Klavier. 
er 1 10 Mandolinen⸗ und Gefangstonzert, 18.30: 
83 Kanarienvogel und 23 6 ne: Kultur- und 
Kunſtleben Warfhaus 45: Ehaltviatten. 19: Landfunk⸗ 
19. t en. ahr * 157% f. Fe 19.20: Reklame. 
Aktuelles. 20: Leichte Stücke 
für Alanta 1 780 Alder von Nachmaninoff. 20.45: Funk⸗ 
ae : Bildet aus dem heutigen Polen. 21: Lüſtige 
muſikaliſche Senden 21.80: geg bei den fremden 
ationen. 22: Sin ontetonzert. Wetter. 23.05: Tang- 
— 5 (Schallplatten). 


A rege 5.80: Für den Bauern. 
5 age. 


5: ühkonzert. 
it. 5 i e ae ag Anſchl.: 
mna! t e 'okalnacht., auen 
Sanr t. 8.20: Mog eaß ndchen für die Sensi frau. 9: edle 


Arbeitskameraden in den Betrieben: Ko e 


n 
Ku: 3 15.15: Schul fu ugt 11. 5 


eit, Wetter, 


Wa Ya Sitiogstön ei. 11 etter, e. 5 
15.10: en Eutopa und tue 5 
Der te e Führer in Betrieb 10 Staat. 16.20: 
der wy 45 der ji A . ahrt. 16.30: Sit 
mat DS. Rund um den Annabe 7: Nachmittagsko 
en Der Zeitfunk 2 Hi Programm des nü 

es; für den Bauern. Zur A Wach des 


— ges des Falls von 4755. 19 Hau auf i 


Sommerarbeit im N Hoch andi gi 1935. 
Kurzbericht vom Ta ben Der blaue Montag. „a 
tanzen um die Melt zeit zen Nachr. 
5 2 Nacht konzert. 

n 6: Guten Mor Er lieber Hörer! 

FUOM SD: sur enſtändchen die Hausfrau. 
a 111 0 „Die Wurzelpeinze in“. 
11.15: ae riet 1 


. f n lc m air) smitt 
ENE en eine nollsw a 
Ion F — der U 8 e Netter tter. 1.49: 


‚fe ramm 7 1 0 
Fürs ungvolk, 
— „große Mode“ 
ufer in bei nen, Kameraden. 18: 

Sioh üüeder a Kart m san: 5 18.40: Wer iſt 
War ie Auswirkungen der 

12. Großen Deut! hen, eee 19: Und jetzt iſt 
Feierabend! Mit Wanderſtecken und Planwagen. 19.45: 
° 20: Kernſpruch. W Wetter, Nach⸗ 
Reiter. 20.50: 
24: Wir bitten 


: Wetter. 5: Konzert. 


2 Kuni berg, Da 
4 N goberg, zig. = 


45: Kurzberichte für den Re 6 05 Turnen. 
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raumes kann für Boxveranſtraltungen 
mit & ei Ringen Gelegenheit geboten werden, 
Die Sitzanordnung in der Halle verbindet in ge- 
3 rires Löſung das Prinzip des Amphitheaters 
mit dem des Rangtheaters. Von allen feſten 
Step plätzen — über 15000 — ift fürz eites 

ickfeld gewährleiſtet. Mit ſämtlichen An⸗ 
bauten wird die Deutſchlandhalle 220 Meter 
lang, 150 Meter breit und 25 Meter hoch ſein. 


en Feen hat soene Zus und Aus⸗ 
die ein reibungsloſes Füllen und 
Entlesten ermöglichen, das ſich im übrigen auch 
lautlos auf den Umgängen zwiſchen der Außen⸗ 
wand und dem Zuſchauerraum vollzieht. 


Durch eine Verkleidung der oberen Geſchoſſe 
erhält der Raum ein g lin lee und be⸗ 
pe gliches Ausſehen für kleinere Veranſtal⸗ 

ungen, Konzerte, Feſtlichkeiten, Kongreſſe uſw. 
mit einer Belegung von 4000 bis 5000 er 
In techniſcher Hinſicht ift Ar die Aufhängung 
von Theaterdekorationen, für Aufführungen der 
Einbau von fahrbaren Bühnen ⸗ 
podien berückfichtigt worden. 


Für Ballfeſtlichkeiten, Maſſenkonzerte uſw. 


Poſener Tageblatt 
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mamor Cre a 


laſſen ſich die Seitentribünen p Neſtaurations⸗ 
zwecken auf A e Ebene brin 
Für die Teilnehmer an ortlichen Wett⸗ 
kämpfen iſt "ebenfalls gejorgt. Eine lange 
lucht von Kabinen iſt anger e ferner 
nd ärztliche e mit Röntgen- 
anlage, Bade age⸗ und Friſeurräume, 
Büros, Telephonzellen, Diktierſtuben, Arbeits⸗ 
räume für die Preſſe eo ladet ür Sommer⸗ 
feſte 1125 die durch den Bau abgefahrenen und 
aufgeſchütteten Erdmaſſen terraſſenartig in die 
übrigen parkartigen gärtneriſchen Anlagen ein⸗ 
bezogen werden. 
Während eines gange 


n Jahres haben über 
1000 Volksgenoſſen in drei 


ten an dieſem 


ewaltigen Bauwerk gearbeitet. Nur noch wenige 
wan und die Deutſchland⸗Halle iſt 
fertig. 


— — 
Neuſchnee im Allgäu 


Oberſtdorf, 30. Auguſt. 
24 Stunden ununterbrochen geregnet hat, iſt in 
den Allgäuer Bergen bis auf 1600 Meter > 
Neuſchnee fon ic Vom Rubihorn bis 
Söllereck zeigen ſich die Berggipfel dee 
Die Temperaturen ſind auch im Tal ſtark zu⸗ 
rückgegangen und reichen bis nahe an den Null- 
punkt heran. 


vom 1. bis 7. September 1935 


töhliche n in der Frühe. 7 ca.: Nachrichten. 8: 
orgenandacht Frauengymnaſtit. 9.05: Schulfunk⸗ 
Arbeit unter Waſſer. 10.40: Wetter. 10.50: Danzig: 
11: Unterhaltungsmuſik. 11.55: Wetter. 12: Kons 
14: Na pa ten. 14.15: Allerlei — von Zwei bis 
* 15.10: e t e el 00 15.40: Stunde 

t Stadt Dargis, Murt Freien. 16.50; Selbſtmord 
Er Pferdes, 17 s Aahas: Nachmittag gsionjert. 17; 
Danzig: Blasmuſik. 18.30: Königsberg: Landwir Toatttice 
85 880 18.30: Danzig: Werbenachr. 18.40: Stunde 
s BDM. 19: Wetter, Hefmatbienft. 19.10: wiſchenſpiel. 
115 05 Stiefel muß ſterben. Hörfolge um ein altes Lied. 20: 
Wetter, Nachrichten. 20.10: Alte deutſche Volkslieder in 
ma Soos 20.45: Der blaue Montag. 22: Wettet, 
a 


unde. 
etter. 


richten, Sport. 22.15: Nürnberg⸗Echo. 22.30—24: Nadi- 
mu 


Dienstag 


ge Choral. 633; Gymnaſtik. 6.50: 
Iren end, 7.50: Tagesprogramm. 
Reklame. Gr 5.1 Schulfunk. un 57: Bent, Fanfare. 
gie, eitung. 12.15: Sendung für 60 ulen. 


Shall: 
7.55: 
12.03; 
12.35: 
ie Frauen. 13 3013.45: 3 15.15: Börſe, 
richten 15.30. Duette. 16: 8 1 7 Di Sparkaſſe 

16.15: Violinvorträge. 16.45: Polen fingt. 17: 28 
17.15: Buntes Nachmittagskonzert. 17.50: gelpren En⸗ 
zyklopädie. 18; Klavierkonzert. 18.30: Vorttra 18,45: 
Violinvorträge. 10: Landw. Nachrichten. 19.10: e 
für n 19.20: Neklame. 19.35: Sportnachrichten. 
19.50: Aktuelles 20: Unterhaltung mit den Hörern. 20.10: 
Orcheſter⸗ und Geſangslonzert. 


05: Arenen 21.15: 
Bilder aus dem heutigen Polen. 


anere tenmufit, 


22.05: Salonmuſik. 22.30: Vortrag. 3: Wetter. 
e PA, : Brühlongert. 5.30: Für den 8 
Wetter. 


6: Morgenlied, Morgenſpru amnajtil. 600: 
Konzert. 7. Nachricht chten. 8: Merger an en für die Haus⸗ 
frau. 9: ane lee Für die Scblittemerapen in 
den Betrieben: Anterhaltungskonzert. 10.15: Schulfunk. 11: 
das Minuten aus der Opektaküche für die fortſchrittliche 
ausfrau. 11.15: Die Braune Meſſe : Zeit, Wetter. 
— 45: Für den — ‚Aus det Bauecngefgiäte von Toſt 
S. und Umgegend. Mittagskonzert. Nachrichten. 
T 15: Werbedienſt. 15. 105 ms e im Gegenwarts⸗ 
lied. 15.40: Braune Meſſe in O 
16.40: Der Mond ijt aufgegangen. HI ſingt Abendlieder. 
17: Konzert. 18.30: Für die Frau. Gefahrenquellen im 
gepen: 18.50: Programm für . 19: Deutſche im 
usland, hört ul Von deutſcher Innerlichkeit. 19.50: Die 
Auswirkungen er 12. Großen na bis Funkäusſteilung. 
— u bericht vom Tage. 5: Stunde der Nation. 
gef eim — eigner Herb. 21: fenes Singen. 22: 
e 


6: Mandolinenkonzert. 


Welter, Nachrichten. 22.15: 1; Silenes G 30 bis 
Bunte Mut. 
Königswuſterhauſen. 6: Guten Norge, lieber Hörer! 
ozge nſtändchen für die Hausfrau. 10.15: Auslands⸗ 
Enie 8 m ewigen Eis. 11.30: Die Landfrau 
Bess fih ein: Blaudruck als Volkskunſt. 11.40: Der 
auer ſpricht — den Bauer hört. Eilige Arbeiten auf dem 
e er. 12: 1 gem reil 19: 13.45: Nachrichten 
erlet — so 


Nachr., 
Nachtmufit. 


eilsberg, at, KE eni ag 5: 
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ode von heute. 1 
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ort, 220 19142 15 auf die Aeg Preig 


Mittwoch 


6.80: oral, 6.88: Gymnaſtik. 6.50: 
lates. 22750 Sag 88.10: Schulfunf. 4246 
. für Frauen. Konzert. 13.%5—13.30: Für die 


u. 16: Muſikali ra el. 16.20: Fortje ung der Tanz⸗ 
= und Aleber ige 45: e. 1725 


n einem 
kaliſchen Haufe. 17.50: Die Welt lacht. 18: Bocherint: 
Qu mg Saule; Violinen, Bratſche und nD pwei Ce Celli. 18.00: 
Kulturs und Kunftleben Warſchaus. te Muſtk. 
19.50: In der Pilotenkabine. e e 22 © ai 
platten. 20.55: Bilder aus dem heutigen Polen. Z: 
in⸗Stunde. 21.35: Poetiſche Viertelſtunde. 21,50: Mebiginte 
(ger Vorira iber den Krebs. 22: Klaſſiſches Konzert. 23: 
etter, 28.05: Tanzmuſik. 


Breslau— Gleiwitz. 5: Frühmu 1 nlied, iai 
Gymnajtit. A 4 8. . Märgen dchen fü t le 
e : Für die Arbeitsfameraden in den Betrieben: 
onzert. 10. 15: Schulfunk. 11.45: Für den Bauern, : 
a 15.10: Das deutſche Buch. 15.80: Kinder 
Barodmufit für Violine Pr Cembalo. 
"naie. 16.40: Deutſche Weltanſchauung Be — 5 
igeni 17: Racmittagstonzert. 18.40 
gewußt? 19: Unterhaltun * ert. 20.15: S reg der 2 1 
Nation. 21: Taufend Jahre Kling. Ein 15 . teg 


Wetter, Nachr. 22.15: Nürnberg⸗Echo. 

Ben und Tanz. 
swufterhaufen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
Mache 8.20 Morgenſtändchen für die Hausfrau. 9.40 


Alete Turntunde für die Hausfrau. 10.45. Fröhlicher Kin. 
dergarten. 11.90: Hauswirtſchaft — Vollswirtſchaft. 11.40: 

Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Muſit zum 
Mittag. 14: Allerlei — von Zwei bis Dreil 18.15: Der 
Kammerchor des Deutſchlandſenders ſingt. 15.45: Das deut⸗ 
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e Antli Muſik im War n 2 1 
1 Na mlitagstongert ze — Was iſt was? 
18.40: Sportfunt. a 11 Er anenbi unterhal⸗ 
tungskonzert. 10.405 oen Pal bedo 2.15: Stunde der 


jungen Nation. 20.45: Aus heutigen Meifteropern. D 
Wetter, Nachr., Sport. Anſchl.: Nürnberg⸗Echo. 22.30: Eine 
kleine Nahtmuft. 23—24: Wir bitten zum Tanz! 


ilsberg, annigate Danzig. 4.58: Wetter, 5: 
11 Hohen. 6.05: Turnen. 
1 e 8.30: 
ulfunk⸗Mu N Mittagsto 277 
den. 14.45: Achte auf Pe Atem! 15. 
Winke und Stjäpeungseusiaufg nat von ag 
Jungmädelſtunde. epe 

16.35: Für Elternhaus und Schule. 

18.20: Zehn Minuten Reitſport. Funk der Ari 
front. 18.40 Stunde des BDM. W Ale * pricht. 
19.10: Zeitgenöſſiſche 5 und 1 19.45: Der 
Zeitfunt eg et. 19. : 5 J⸗Funk. 20.15: Stunde der 
jungen Nation. 20. auſchen. 22.15: PR Echo. 
22.30: Von unſerer Reichsbahn, 100 Jahre deutſche Meilen 
bahn. 22.50—24: Nachtmuſik und Tanz. 


15 
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Donnerstag 


6.30: Choral. 1 Gymnaſtit. 6.50: 2 
platten. 7.20: Funtgektung. T Tagesprogramm. 55: 
Reklame. 8-8.10: ee 1157 zeit, Fanfare. 12.03: 
Dune 2 12.15: Leichtes Konzert, 13: Schallplatten. 
gi . rg 15.15: Börfe, Nachrichten. 
1 Bien Mu 16: Der Spaziergang. 16.15: Klavier⸗ 
vorträge (Schallp hiten), 16.45: Polen jnst. 17; Horta 
zyklus! 8 . WN un smus, 17.15: 
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e treg: 25 cht . We. 
ellovortt 3⁰ T 
Weekend. 284620 Schaup 19: Forſt e 10 19. 18 
Aan. ur rei * dr eklame. 19.35: PTH ina 
richten. 19. ktuelles. eichte 1 Funk⸗ 
eitung. 20.55: Bilder aus Min heutigen Polen. 21: „Der 
Gruß“ Hörjpiel. 21.35: Unſer Lieder. 22: 3 "Das 
zwiſchen Chorgeſänge des Frauenchors Irmay. Wetter. 


Breslau Gleiwitz. 5: Frühkonzert. 5.30: Für den Bauern. 
Wetter. 6: jreng 12 5 Gymnaſtit. 6.30: n 
Morgenmuſtt. 7: Na Br en. 8: Lokalnachrichten 
Morgenſtändchen für Hausfrau. 9: Wetter. Anſchl.: 
ür die Arbe fstameraben in den Betrieben: A altun 
onzert. In einer Be Chronik des Tages. 10.15: Vo k 
tiedfingen, 11.30: Zeit, Wetter, 2. a 011465 
den Bauern. 12: wüttagstang ert. 
R 14: Nach S ten. 1416 J: 
Kinderfunk. 16: nee ae 16.40: 
1755 eee e 18.30 . 
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inder. 10. 15 
Die Landfrau ſchaltet ig e n. 30: 
Der Bauer h : Wetterbericht. 12: 


ötſe g. 180. 
se e 
i ore 5 gelt. AR 15: Raſſen⸗ 


iene und Recht. Der Berliner Ert. Ju or 
Kat 18; nr Seht 17 Hitlerjun en. 18.90: Da 1611 "io: 1555 
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etzt iſt ee 1 * 991 Weiter 
tana n ; Un 

. 5 ee en die B. er de 2:5 

er, Nachrichten. Sport. Nürnberg:EHo 


Eine kleine Nachtmuſik. 4 
B— A: Wir Bitten zum P 


Deutſcher e 

eilsberg, Königsberg, Danzig. 4.58: . — Konzert. 

a beri 250 „oem Paen 0 en. 4 

ten. 8: ir t. 8.50: 

* 3 8575 5 Sie Arbeit mi 5 
: Turnen für das Kleinkind. 10.10: KI 

181 8 Wetter. 8 eh 


„Aach. 


ini ; . 17: Nachmitiags · 

n anf einen Streich Na An 

1: W ei . 
eiter, Heimat⸗ 
is Sieb des S 

p u marient; 2: 

24 Unter: 


ig: ungmäbdel , en auf 5 
Werben 1 8.4 5 Land = 

Neuf e e piel. 
iget D richten. 23102 
Gro es Pre — ourri. : Wetter, 
e cho. 22.30: Sportfunk. 


Faltung mat 
Freitag 


6.80: zen. 6.33: Gymnaſtix. 6.50: 

N 7.50: Tagesprogramm. 7.55: 
N §—8.10: An junt. 11.57: 990 Fanfare. 12.03: 
e 12.15: Sendung für die Bin: 1 5 Kongreß 
von K Me m: Ber gellene Bee en. 25: Für die 
tau. Arbeltebs 1 15. 10 5 „Nachrich⸗ 
en. 10.500 0 lte ieder 16: uderet für die Kranten. 
16.15: Konzert. 16.45: Natutge] ichen 3 Ea 5 
der: September 7 7 imme! und auf der Erde. 17.1 
von Czechowic 20: Haydn: San 
Sportführer. iR: ern 18.30: Aktuelles, 18.40: Rul 


all · 


ture und Kunſtleben Warſchaus, 18.45: Schallplatten. 19: 
1 une 19.10; Programm 2 Sonnabend. 
19.20: Reklame. 19.35: Spee ieh, 10.50: Aktueller 
Monolog. 20: Buntes Konzert. . eitung. 21.10: 
Bilder fius demt heutigen Polen. 2221 in ontetongerk, 
22. u Erbſchaft Jung⸗Polens. 22.45: Buntes Konzert. 


Breslau—Fleiwitz. 5: Konzert. 
Wetter, 6: Morgenlied, Morgenſpruch. Anſchl. Gonne 
6,0: Konzert. 7. Nachrichten. 8: Lolalnagprihten, Anſchl.: 
eee 820: Morgenſtändchen für die Hausfrau. 
: Wetter. Anſchl.: Für die Arbeitskameraden in den Be⸗ 
trieben. 6 Wa nt n einer Pauſe: Tages: 
chronik. 10.15: Schulfunt, 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 


5.30: Für den Bauern 


Während es im Tal 


am Nachmittag. 


Beit, Wetter, Na 5 


i farget im ne 


| 
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Kutobuskataſtrophe bei Wien 


Eine N in einem Umfang 
wie utobusverkehr in der Umgeb ku 
von Bien noch nie vorgekommen iſt, hat . 
der Nähe von Pieſting ereignet. Ein leber 
landautobus, der mit Ausflüglern voll bels 
war, wurde von einem Elfen bahn ze 
erammt und total zertrümmert Ri 
as Unglück hat ſieben Todesopfer ch 
fordert; mehr als 30 Perſonen find ip le 
unter ihnen viele ſchwer. Sie wurden ins K 
kenhaus nach Wiener⸗Neuſtadt gebracht. 


Kampf dem Taſchentuch 

In Rom iſt eine Bewegung ins Leben geru" 
worden, die einen Kampf gegen das Taj hen’ 
tuch führen will. An der Spitze diejer Bent 
gung ſtehen Aerzte, die die Anſicht vertrete 
daß das Taſchentuch den hygieniſchen 4 
forderniſſen der Gegenwart nicht mehr 
ſpricht. Oft ſchleppe man tagelang in fein 
Hoſentaſche, ſorgfältig eingepackt, die gef A 
lichſten Keime mit ſich herum, währen 
angebracht wäre, nach japaniſchem arbi 
Blätter aus Seidenpapier zu benutzen, die 
jedem Gebrauch vernichtet werden ſollten. 


Mittagsklonzert. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 1 
1540. Renchen des Modi. 15.80: Kleine lienn 
16: Gold — durch meine Brille geſehen. 16.15: Der T 
ſtirbt. 16.30: 97 5 und das Leben. 16.40: Das Kinder 
17: Bunte Mufit am Nachmittag. 18.30: Die ſchle 
Bannfahnen ma dem Mar nach Nürnberg. 18.50: 
für Sonnabend. Un 2 ür den Bauern: r 
1 Preis Tac rg rg 
20: Kurzbericht vom nde der Retter 
Arbeiter fährt auf keln. 27. . ER. 
Germaniſche Königsgräber in Schleſi * 
ne ten, Lokalnachrichten, Sport. 

: Unterhaltungskonzert. 


a smaferbeuen. 6: Guten Mor eber 

7% Nach t on für die 2 usfrau. 9 
Carl von Bremen lie Geſchichten. 10.15: "Rott 
der Arbeit. 10.46: el neh im Kinder arten. 
Die Landfrau ſchaltet ſich 

der Bauer ſpricht. Anſchl.: Wetter. 12: 
13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — 
inweiſe. 

18: Maß in e Su 


tte 
Fra laub. 21 Ta 
ter G Anſchl. Nü rnb 

kleine Nach mate k. 2824: Wir bitten zum Tanz! 


Eise 
ilsberg, Kön Wetter. 5; gif 
PR 5455 Kup te * ., Ba Bauern. 6.05: Turnen 
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110 13: Eintreffen . „Tannenberg“ in Air 
ide 1115 5 5 


e un a 10 
Heimatdienſt. 19: Une ann 
von der Fahrt der Tannenberg“ 
zn Voltstümliches . 
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29 5 2930: 22.30: Modellbauer an 


2.15: 
23—24: Wir bitten zum Tang. 
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de Konversion und Ordnung 


Der 1. Oktober rückt heran, an welchem 
gemäss der  Fntschuldungsverordnung die 
Zweite Rate der landwirtschaftlichen Schulden 
ZU entrichten ist. Wer die Aprilrate nicht be- 
zahlt hat (95 Prozent aller Schuldner sollen 
nicht gezahlt haben) und wer auch die Oktober- 


late nicht bezahlt, der geht aller Erleichte- 


ungen verlustig, die in der Verordnung über 
è der landwirt- 

Chaftlichen Schulden vorgesehen sind. Die 

tage des Schuldendienstes der Landwirtschaft 

ird also immer brennender. 
Vor drei Jahren hat man im Finanzministe- 
tlum berechnet, dass die landwirtschaftliche 
Jerschuldung 4 800 000 z? betragen hat. Gegen 
~ diese Berechnung sind schon viele Einwände 
zemacht worden, da aber keine andere vor- 
iden ist, müssen wir uns ihrer bedienen. 
en einer bedeutenden Freizügigkeit, die 
Man bei der Aufstellung der Schulden im 
erbst 1032 anwandte, sind inzwischen auch 
erhebliche Aenderungen eingetreten. Sie er- 

Olgten auf Grund der bei langfristigen Krediten 

vorgenommenen Konversion, der Herabsetzung 

er Schuldensummen in den staatlichen Banken 
nd im Umsatzfonds der Landwirtschafts- 

Teform, der von den Landwirten vorgenom- 

menen Abzahlungen und schliesslich dem Stei- 

va verschiedener Schuldsummen, die durch 

Srzugsstrafen, Gerichtskosten, Eintreibungs- 

Und Rechtsanwaltskosten entstehen. 

ur Unterstreichung dieser Aenderungen 
muss daran erinnert werden, dass die 
Rückstände der Landwirtschaft an Staats- 
Steuern für Ende September 1932 auf 
146 Millionen Zloty und zwei Jahre später 
auf 368 Millionen Złoty 
Voranschlagt worden sind. Die Zunahme der 
fivatschulden muss mit mindestens 15 Pro- 
tent jährlich angenommen werden, was inner- 
von drei Jahren etwa 675 Millionen Złoty 
ausmacht, Dagegen hat es den Anschein, als 
die anderen Schulden infolge der durch- 
geführten Zwangsmassnahmen eine gewisse 
erringerung erfahren hätten. 
1 a also die Ausgangszahlen über die land- 
ung schaftliche Verschuldung hypothetisch sind 
nd da genaue Angaben über die in den letzten 
ahten eingetretenen Aenderungen nicht vor- 
egen,- muss festgestellt werden, dass . die 
ganze Entsehuldungsgesetzgebung, nicht auf 
eine wirtschaftliche Kalkulation” aufgebaut 
wurde, 
Man hat nämlich weder die Zahlungsiähig- 
eit der Landwirtschaften geprüft, noch 
festgestellt. welche finanziellen Ergebnisse 
Sich aus den erlassenen Verordnungen er- 

Ü > geben werden, 

m uns einer möglichst annehmbare T 
these auf diesem Gebiet zu miert, re 
einer im Höchstmass optimistischen ıiypothese, 
Wollen wir folgende Lage annehmen. ! 


— ee 


Stützung der Landwirtschaft in Estland 


Sta ì fus 
Y atsregierung hat den Beschluss ge- 
Bek die Landwirtschaft auch 1935 nach dem 
der Diel der vergangenen Jahre durch Aufkauf 
de reideernte zu stützen, Der Staat wird 
b Landwirten die ganze zum Verkauf an- 
12 Otene Roggenmenge zu einem Preise von 
ri nt das kg abnehmen. Dieser Preis ent- 
(richt dem gegenwärtigen Marktpreise und 
als 1 Cent pro kg höher als 1934. Eben- 
A S soll der gesamte von den Landwirten 
L e Staat angebotene Weizen aufgekauft wer- 
i . 25 wobei der Preis auf 14 Cent das kg fest- 
É t worden ist. Er ist der gleiche geblie- 
an wie 1934. während die Menge des ange- 
I ften Weizens 1934 etwa um die Hälfte ge- 
anser gewesen ist, weil von den zum Verkauf 
auge n 26 000 t tatsächlich nur 10000 t 
entgegengenommen wurden. 
'wärtig betragen die staatlichen Rog- 
1680 . 27000 t und die Weizenvorräte 
1000 t; sie übersteigen somit nicht die von der 
|, run festgesetzte Norm der Getreide- 
e ven, die für den Fall einer Missernte 
1 ats auf Lager bleiben müssen. Da in diesem 
| gahr die Roggenernte schätzungsweise um 
000 t und die Weizenernte um ud. t 
geringer sein wird als 1934, das eine Rekord: 
iẹrnte brachte, d sich wohl auch der Ge- 
| „sideaufkauf in bescheideneren Grenzen hal- 
N n als im Herbst 1934. Die von ihr aufgekaui- 
en Cietreidemengen hofft die Regierung zum 
Frossen Teil im Auslande abzusetzen. Nach 
ip anland werden auf Grund des Handelsver- 
wies allein 10000 t Roggen im laufenden 
irtschaftsiahr verkauft. Der Rogsgenaufkauf 
einnt in diesem Jahr Ende September und 
Wird zwei Monate in Anspruch nehmen. 


Im vorigen Jahr hat die Durchführung der 
9 tlichen Getreideoperationen zur Stützung 
er Landwirtschaft ein Defizit von 540 000 Kr- 
ergeben. In diesem Jahr wird mit einem Fehl- 
etrag von 500000 Kr. gerechnet. Angesichts 
er grossen Bedeutung, welche die Massnah- 
men der Regierung für die Regulierung des 
getreidemarktes haben, sind die Opfer, die der 
Staat zwecks Stabilisierung der Getreidepreise 
ringt, nach Meinung des Wirtschaftsministers 
Sering, besonders im Vergleich zum Gesamt- 
Wert der Roggen- und Weizenernte, der auf 
37 000.000 Mill. Kr. im Jahr geschätzt wird. 
In den letzten fünf Jahren seit Einführung 
des Getreideschutzes hat der Staat für die 
Stützung des Getreidebaues insgesamt 5.1 Mil- 
ionen Kr. zugezahlt. Bis zum Ablauf des 
Tegenwärtigen Handelsabkommens mit Finn- 
and, das den Verkauf estländischen Getreides 
zu Vorzugspreisen nach Finnland vorsieht. 
‘Vird die Stützung der Landwirtschaft vom 
Staat. verhältnismässig geringe Opfer verlau- 
gen, späterhin dürfte die Regierung indessen 
Mmi: grösseren Schwierigkeiten zu kämpfen 
aben. Trotzdem ist sie gewillt, die gegen- 


wärtigen. für den Landwirt günstigen Ge- 
treſdepreise im Laufe der nächsten Jahre auf- 


Der Schuldendienst in der 
Landwirtschaft 


1. Alle laud wirtschaftlichen Schulden wer- 
den in Ordnung gebracht. Bekanntlich ist dies 
nicht möglich, da die Schulden der mittleren 
Landwirte (Gruppe B) deren Verschuldung 
75 Prozent des Wertes der Wirtschaft über- 
steigen, sowie der grösseren Landwirte 
(Gruppe C) mit einer Verschuldung von 30 Pro- 
zent, 40 Prozent und 50 Prozent je nach der 
Grösse der Besitzung keinerlei Erleichterungen 
unterliegen. Welche Summe im Zusammen- 
hang mit diesen Ausnahmen von der allge- 
meinen landwirtschaftlichen Verschuldung ab- 
zuziehen und gesondert zu behandeln ist, das 
ist nicht bekannt- Bekannt ist dagegen, dass 
die Schulden dieser Landwirte der Zwangs- 
eintreibung unterliegen, wodurch die Kosten 
vergrössert werden, und dass für diese Schul- 
der die gerichtlichen Zinsen berechnet werden, 
d, h. 10 Prozent jährlich und nicht 3 Prozent, 
4% Prozent und 7% Prozent, wie die bei den 
in- den Bereich des Entschuldungsgesetzes 
fallenden Schulden. 


2. Die Schulden der Landwirtschaften über 
50 ha belasten zur Hälfte die Gruppe B und 
zur Hälfte die Gruppe C. 


3. Das Moratorium für die Steuerrückstände 
wird ohne Ausnahmen wirksam sein, d. h. 
allen Landwirten wird es möglich sein, zum 
Termin die laufenden Steuern zu bezahlen. 

Wenn wir diesen Zustand als gegeben an- 
nehmen und dann die schwierigen Rechnungen 
durchführen. so kommen wir zu dem Ergebnis, 
dass der Schuldendienst (Raten und Ziusen) 
der kleinen Landwirtschaft (bis 50 ha) im 
laufenden Jahr etwa 155 Millionen Złoty und 
der grösseren Landwirtschaft (über 50 ha) 
etwa 148 Millionen. Zloty, also zusammen 
302 Millionen Zloty betragen wird, 

Ist dies nun viel oder wenig? 

Wenn wir die Zahl der bebauten Tlektar 
Land in Polen in Betracht ziehen, SO ist das 
tatsächlich nicht viel, selbst wenn man an- 
nimmt. dass ein bestimmter Prozentsatz (man 
spricht von etwa 20 Prozent) der Landwirt- 
schaften keine Schulden besitzt, 

Wir wollen aber die Kosten des Schulden- 
dienstes mit den Steuern vergleichen. Die 
Stenerbelastung der Landwirtschaft beträgt: 
staatliche Steuern laut Budget für das Jabr 
1935 — 144,5 Millionen Złoty, davon allein 
60 Mill. zt an Grundsteuer; Selbstverwaltungs- 
steuern laut Aufstellung für das Jahr 1933/34 
149 Mill. zł, also zusammen 293 Mill. zł. Es 
ergibt sich also, dass die Kosten für den 
Schuldendienst grösser sind als die Ausgaben 
zur Deckung der laufenden Steuern. Noch 
schlimmer stellt sich die Lage dar, wenn wir 
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sie vom Gesichtspunkt der Zalılungsfähigkeit 
der Landwirtschaft betrachten. 

Die Einkünfte der Landwirtschaft aus dem 
Verkauf von landwirtschaitlichen Erzeugnissen 
werden auf 1300 Mill. zł veranschlagt. Die 
Aufwendungen für die Bewirtschaftung ver- 
schlingen mindestens 70 Prozent dieser Summe 
(im Jahre 1933/34 wurden in den Kleinland- 
wirtschaften 94 Prozent des Bruttoeinkommens 
für die Bewirtschaftung ausgegeben), d. h. 
910 Mill, zl; der Schuldendienst 303 Mill. zł 
und die Steuern 293 Mill. zł. Diese drei Posi- 
tionen betragen zusammen etwa 1506 Mill. zt, 
so dass ein Minusbetrag von etwa 200 Millionen 
Zloty entsteht. Natürlich steigt dieser Minus- 
betrag noch erheblich, wenn man nur noch 
die Ausgaben für den persönlichen Bedarf 
hinzurechnet, der doch trotz aller Einschrän- 
kungen vorhanden ist. Im Verlauf der Krisis 
sind diese Ausgaben um 67 Prozent gefallen, 
aber sie sind noch nicht ganz verschwunden. 
Selbst wenn. man alle ausserhalb der Land- 
wirtschaften erzielten Einnahmen mit in Be- 
tracht zieht, kommt man zu der Feststellung, 
dass ein erheblicher Unterschied zwischen den 
Einnahmen und den Ausgaben der Landwirt- 
schaften besteht. . 

Dieser Minusbetrag verteilt sich auf alle 
Hauptausgabenpositionen. Sicherlich wird auch 
die Ausgabenposition für die Bewirtschaftung 
eine weitere Einschränkung erfahren, was nach 
Ucberschreitung einer bestimmten Grenze sich 
ungünstig auf das Nettoeinkommen auswirken 
und den Bedarf an Arbeitshänden verringern 
muss. 

Dann wird ein Teil der Schulden nicht be- 
dient. wodurch die Wirksamkeit des Ent- 
schuldungsplans in Frage gestellt wird. 

Unzweifelhaft wird auch ein Teil der laufen- 
den Steuern nicht zum Termin einfliessen, Wo- 
‚durch wiederum die rückständigen Steuern ein- 
treihbar werden, was einen Teil der Landwirt- 
sehaften aufs äusserste gefährden kann. 

Schliesslich wird das Land den Kauf von 
Industrieartikeln noch mehr verringern und 
dadurch die Lage auf dem Innenmarkt noch 
verschlechtern. 

Unter diesen Verhältnissen kreuzt sich die 
Wirksamkeit der Landwirtschaftspolitik, die 
eine Vergrösserung des Einkommens der Land- 
wirtschaft anstrebt, mit der Ausgabenseite der 
Landwirtschaften. 

Wie enorm gross die Summe ist, die für den 
Schuldendienst erforderlich ist, geht daraus 
hervor, dass der Gesamtverbrauch der Stadt 
an Roggen etwa 10 Millionen Doppelzentner 
beträgt und dass höchstens 6,5 Millionen Doppel- 
zentner Roggen ausgeführt werden. Bei einem 
Preis von 11 zt für den Doppelzentner macht 
dies 181,5 Mill. zt aus. Mit anderen Worten 
bedeutet dies, dass der Gesamtwert des ver- 
kauften Roggeus hicht einmal zwei Drittel der 
für den Schuldendienst erforderlichen Summe 
deckt. . 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 30. August. 


5% gus Konvert.-Anlsihe . » » 
895 Obligationen der Stadt Posen 


’ 1926 s $ [3 * K à * * * 
3% Obligationen der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges, Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- 2) 
44% Dollarbriefe der Pos. Landsch. 
44% umgestempelte Złotypfandbriefe 
in old . . . * . * * * 
4% Konvert.-Plandbriefe der Pos. 
Landschaft Nee 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. HI 
145% Zloty-Pfandbriefe . s » 
4% Prämien-Invest,-Anleihe 
3% Bau-Anleibee 
Bank Polski 
Bank Cukrownict wa 
Tendenz: ruhig. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig, 29. August. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2695—5.2905, London 1 Pfund 
Sterling 26.23—26-33, Berlin 100 Reichsmark 
212.08 212.92, Warschau 100 Złoty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 172.26 bis 172.94, 
Paris 100 Franken 34.91—35.05, Amsterdam 
100 Gulden 357.28—358.72, Brüssel 100 Belga 
88.92 89.28. Prag 100 Kronen —.—, Stock- 
holm 100 Kronen 135.23—135.77, Kopenhagen 
100 Kronen 117.17—-117.63, Oslo 100 Kronen 
131:79-—132.31. — Banknoten: 100 Złoty 99,80 
bis 100,20, 
4proz. (früher Sproz.) Danziger Hypotheken- 
\Bank-Pfandbriefe (Serie 1—9) 49,00 * G. 


Warschauer Börse 
Warschau, 29. August. 


Rentenmarkt. In den Gruppen der staat- 
liehen Papiere herrschte lebhafte Stimmung, 
die Kurse gestalteten sich im allgemeinen 
höher. Das Interesse für Pfandbriefe war 
heute verhältnismässig nicht gross, die Kurse 
gestalteten sich uneinheitlich. 


Es notierten: 4nroz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III) 53.40-53.15, 4proz. Prämien-Invest.- 
nleihe (Serie) 116, Sproz. staatl. Konvert.- 
Anleihe 67.40, 6proz. Dollar-Anl. 1919/20 81.50, 
7proz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 63.50-63.38, 
7proz. L. Z. ‚der staatl. Bank Rolny 83.25, 
Sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94, 7proz. 
L. Z. der Landeswirtschaitsbank I.—VH, Em. 
83.25. Sproz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 94. 7proz. Kom,-Obligat. der Landes- 
wirtschaftsbank II.—III. Em. 83.25, 8proz. Kom. 
Oblig. der Landeswirtschaftsbank I. Em, 94, 


66.50 G 


40.00 G 


39.00 G 
40.75 B 
40.00 G 
92.50 C 


— 


- 
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. d 5%proz. L, Z. der Landeswirtschaftsbank I. Em. 


81. 5%proz. L. Z. der Landes wirtscliaftsbank 
II. VII. , 81, 5%proz. Kom,-Oblig, der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 8t. proz. Kom.- 
Onlig. der Landeswirtschaftsbank II.—III. und 
III. N. Em. 81, 4 proz. L. Z. der Low. Kredyt. 
Ziemsk. Warschau 46.75 —47.25. 5proz. L. Z. 
der Tow. Kred. der Stadt Warschau 69, 5proz. 
L. z. der Tow. Kredyt. der Stadt Warschau 
1933 56.75 57.50, 5proz. L. Z. der Tow. Kredyt. 
der Stadt Kielce 1933 46, 5proz. L. Z. der Tow. 
Kredyt, der Stadt Petrikau 1933 46,63. 


Aktien: Die Umsätze der Dividendenpapiere 
waren heute bedeutend geringer. 


Bank Polski 92.75--92.50 (92.50), Warsz, 
Tow. Fabr. Cukru 34.75 (34.75). 
Amtliche Devisenkurse 
29, 8. |29. 8. J 28 8 |28. 8. 
Geld Brief | Geld Briet 


357.15 358.95] 357.10] 858,90 


.» » 

Berlin „ „ » 1211.60] 218.60] 211.60] 213,60 
Brüssel „ „ „ 88.85 89.31] 88.840 89.30 
E ee — 1116.75] 117,85 
ena > a a | 26-16) 26.42] 26.14] 26.40 
ew York (Scheeck) 1 
. 35.07] 34.901 35.07 
„ „ 2190 22.00 
F — — 
Oslo „ » 4 131.38 132,65 
Stockholm „ „ 134.90 136.20] 134.75136. 05 
s.. > . * 
SOP 1722217308 172.24 173.10 


Tendenz uneinheitlich 


Devisen: Die Geldbörse wies veränderliche 
Plenmung auf, die Umsätze waren ziemlich 


Im Priyathandel wurde gezahlt: _Bardollar 
5.26%, Golddollar 9.02-—9,03. Goldrubel 4.70 bis 
4.71, Silberrubel 1.80, Tscherwonez 3.40—3-50. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
117.35, Montreal 5.24, New York (Scheck) 
5.28%, Oslo 132,00. - 

1 Gramm Feingold = 5,9244 zł. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbilde Berlin, 30, August. 
Tendenz: Behauptet. Die Börse setzte bei 
sehr kleinen Umsätzen behauptet ein. Das Ge- 
schäft beträgt, wie uns aus Bankkreisen mit- 
geteilt wird, teilweise nur 4 der Umsätze vor 
zwei Monaten. Die Haltung war im allge- 
meinen widerstandsfähig, Farben konnten % 
Prozent höher einsetzen. Reichsbank notierten 
M, Bekula und Kloeckner je % und Buderus 
Prozent höher. Siemens gingen um 1% Pro- 
zent zurück. Am Rentenmarkt behaupteten 
sich. die letzten Kurse, Reichsschuldbuchforde- 
rungen waren teilweise % Prozent höher. 
während Altbesitz % Prozent einbüssten. 

Tagesgeld erforderte unverändert 3—3% Pro- 
zent. 


Ablösunzsschuld: 411%- } 


Unterzeichnung des polnisch-italienischen 
Handelsabkommens hinausgeschoben 

Die poluische Presse berichtete nach ita- 
lienischen Quellen, dass die Unterzeichnung 
eines polnisch-italienischen Handelsabkommens 
unmittelbar bevorstehe. Das Abkommen ist 
bereits paraphiert worden, doch ist, wie von 
unterrichteter Seite verlautet, die Unterzeich- 
nung hinausgeschoben worden, weil in der 
Frage der Devisenüberweisungen für die aus 
diesem Handelsabkommen sich ergebenden 
Warenlieferungen noch keine Einigung erzielt 
worden ist. Das in Rede stehende Handels- 
abkommen ist als Vorstufe für einen polnisch- 
itslienischen Handelsvertrag gedacht. 


Märkte 


Getreide. Posen, 30. August. Amtliche No- 
tierungen für 100 kg in 21 frei Station Poznań. 


Richtpreise: 
Roggen, dieslähriger, gesund, 
n 2100-1108 
Weizen d a d 100010.7 
Mahlgerste 700—725 g/l. 18,50—14,25 
* 670—680 g/l » » „ 12.75 —18.00 

Hafer „„ „ 12.00-12.50 
Roggenmehl (65%) « a a a_a 17.00-18.00 
eizenmehl (65%) s «oa « 24.75— 25.25 
Roggenklele . . s « eje «f« 8.75—9.25 
Weizenkleie (mittel .. 8759.25 
Weizenkleie (grob) „ 209.75 
Gerstenkisie vo oiee aĝe nee, 

nter » 50— 
Go 200.00 
Set „ „ 0% 4086.00 
Viktoriaerbsen « » e s „ 25.00-27.00 
Folgererbsen «a „ „ y „ „ 20.00-21.00 
Inkarnatklee = e . . 35.00-38.00 
Weizenstroh, lose 1.75—1.95 
Weizenstroh, gepresst. . 2.35—2.55 
Roggenstroh, lose . e . 2002.25 
Roggenstrob, gepresst. s e . 2502.75 
aferstroh, lose . . . 275—800 
Haferstroh, gepresst. « a e » 3.25—3.50 
Gersteustroh, loses . 125—175 
Gerstenstroh, gepresst.. » 215—.5 
kleu. lose nn 5.25 —5.75 
Heu. genres. „ 516—620 
152 
etzeheu, gepresst „ 615-7; 
FFF 
aps en „ 2 „ . „ 
Sonnenblumenkuchen * u... 19.80-17.75 
Sojaschrot t e a e'e „ e 19.00-20.00 
Blauer Mobn s 5 a „ 40-00—42,00 


Stimmung: ruhig. ; 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
818, Weizen 877, Gerste 335, Hafer 50, Roggen- 
mehi 211.5, Weizenmehl 56.5,  Roggenkleie 
204.75. Weizenkleie 145, Gerstenkleie 15, Senf 
5. Viktoriaerbsen 251, Raps 56, Leinsamen 55.2, 
blauer Mohn 21, Inkarnatklee 1.6, Sämereien 
0.35, Leinkuchen 60, Rapskuchen 45 t. 


Getreide. Bromberg, 29. August. Amtl. 
Notierungen der Getreide und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel fr. Waggon Bromberg. 
Umsätze: Roggen 90 Tonnen zu 11.50—12 zł, 
Sammelgerste 15 Tonnen zu 14 Zloty. 
Richtpreise; Roggen 11,50 bis 12.00, Weizer 
15 bis 15.50, Einheitsgerste 13.75 bis 14.25 
Sammelgerste 13.25—13.75, Hafer 12.75—13.25 
Roggenkleie 88.50. Weizenkleie grob 8.2! 
bis 9, Weizenkleie mittel 8 bis 8.50, Weizen- 
kleie fein 8.50—9.25, Gerstenkleie 9.50 bis 10 
Winterraps 32—34. Winterrübsen 31—33 Sen 
38 40. Leinsamen 30—32, Pommereller Kar- 
toffeln 4.75—5. Kartoffelflocken 11.25—11.75. 
Felderbsen 20—22, Viktoriaerbsen 26—29, Fol- 
ger-Erbsen 21—23, blauer Mohn 45—47, Lein- 
kuchen 17.50—18, Rapskuchen 12.75 bis 13.25, 
Kokoskuchen 15—16, Sojaschrot 19.50 bis 20. 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
220. Weizen 198, Einheitsgerste 137, Sammel. 
gerste 270, Hafer 127. Roggenmehl 103. Weizen. 
mehl 111, Roggenkleie 50, Weizenkleie 70, 
blauer Mohn 19, Raps 15. Stimmung: fest. 


Getreide Warschau, 29. August, Amtl. 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon War- 
schau. Sommerweizen rot glasig 775 gl 
17.5018, Einheitsweizen 742 gl 17.50 bis 18 
Sammelweizen 731 gl 17 bis 17.50, Standard: 
roggen I 700 gl 12.25—12.50. Standardrogsen Ii 
687 gl 12—12,25. neuer Hafer 12.50 bis 13 
Standardhafer I. 497 gl 15—15.50. Standard- 
hafer II. 468 gl 14.50—15. Standardhafer III. 
438 gl 14.25-—-14.50, Gerste 678/673 gl 13.25 bis 
13.75. Gerste 649 gl 13—13.25, Gerste 620.5 gl 
12.25 12.75, Felderbsen 22—24, Viktoriaerbsen 
26 bis 29, Winterraps 33 bis 34, Leinsamen 
31—32, blauer Mohn 43—46, Weizenmehl 65% 
23—25, Roggenmehl 65% 20—21, Weizenkleie 
grob 9.9.50. Weizenkleie mittel 8.50 bis 9, 
Weizenkleie fein 8.50 bis 9, Roggenkleie 
7.25—7.75, Leinkuchen 16—16.50, Rapskucher 
11.5012, Sojaschrot 45% 18.5019. Gesamt- 
umsatz: 1777 t, davon Roggen 292 t. Stim- 
mung: fest. 


Getreide. Danzig, 29. August. Amtl. No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pid. 
15.25, Roggen 120 Pid. zur Ausfuhr 12.00. 
Gerste feine zur Ausfuhr 15,50—16, Gerste 
mittel It. Muster 15—13.50, Gerste 114/15 Pfd. 
14.60—14.75, Wintergerste 110/11 Pid. 14.30, 
Gerste 105/06 Pid. 13.85 13.90. Hafer zur Aus- 
fuhr 1414.75. Viktoriaerbsen 24— 30.50, grüne 
Erbsen 20—24. Rübsen 33, Raps 35-36, Blau- 
mohn 46--48. Zufuhr nach Danzig in Wag- 


~ gons! Weizen 5, Roggen 10. Gerste 50. Hafer 


15, Hülsenfrüchte 4, Kleie und Oelkuchen 7. 
Posener Viehmarkt 
| vom 30, August. 
Es wurden anfgetrieben: 1 Rind. 3 Bullen, 
20 Kühe, 456 Schweine. 96 Kälber, 152 Ferkel 
und 64 Schafe; zusammen 792 Stück. 


Verantwortlich für Politit; Hans Mahaiihed; für 
Wiriſchaft: g. ge F etrull; für Lokales, Rad 
und Sport: ale ander Jurſch: für Feuilleton und 
Unterhaltung: Alfred Laake; für den übrigen redat 
tionellen Inhalt: Euge n Petrull; für den Anzeigen: 
und Reklameteil; Hans Schwarzkopf. — Druck und 
Verlag: Congar dig, Sp. Ate, Drukarnig i mnham- 


nichwo, Gämiline in Poman, Aleja Marja, Pilfudifiego 28. 


> Dofener Tageblatt 


„MOULIN ROUGE“ 


Das führende Kabarett und Ballhaus am Platze — Poznań, ul. Kantaka 8/9, Tel. 3869 — Parterre und L Stock 
Nach gründlichem Umbau erfolgt die Eröffnung unserer Vergnügungsräume 
am Sonnabend, dem 31, August 1935, 5 Uhr nachmittags 
2 Meister-Kapellen — Hervorragende künstlerische Darbietungen 


Jeden Sonnabend, Sonn- u, Feiertag „T ANZ =- TEE“ mit vollständigem Programm 
Geübte Vortänzer zur Verfügung 


« Kaffee oder Tee 
75 Groschen 


Wir machen aufmerksam auf 


die täglich stattfindenden 0 anz- T ees 


Eu EEE E —-— ‚— — 
Beginn täglich: 5 Uhr nachm. „Tanz- Tee“ der vornehmen Gesellschaft, anschliessend ohne 
Unterbrechung bis früh Konzert und künstlerische Aufführungen, 


Für die erde Schulsaison | Saatzucht 


Schuhwaren | „a Ha 
Ä H Kleszezewo 
Original Hildebrands 


Zeeländer Roggen 


nach den Versuchen der Izba Rolnicza an 
erster Stelle, für bessere u. schwere Böden. 


Fr inski i Sk 
Preis: 600% über Pos. Höchstnotiz, Mindest- 
ia Rogozins a 4 . grundpreis 10.— zł per 100 kg. 
Original Hildebrands 
Weissmeizen B 


auch auf leichteren Böden bei allen Ver- 
suchen an den ersten Stellen. 


Original Hildebrands 


Fürst Hatzfeldweizen 
beste Sorte für ganz späte Aussaat. 
Preis: 60% über Pos. Höchstnotiz, Mindest- 
grundpreis 15.— zł per 100 kg. 


Kleszczewo, p. Kostrzyn, 
Tel. Kostrzyn 18 
Bestellungen nimmt auch entgegen: 


Mack acta 


ee eee eee 
erſetzt eine deutſche Sprachlehre, 


denn er bringt alle wichtigen Regeln ent- 
weder in Beispielen und Hinweisen im 
Text oder in leichtfaßlicher Form auf 
Übersichten. Diese sind über das Abc 
verteilt und für jedermann leicht auf- 
findbar. Nur einige Beispiele: iwort, 
Bühnensprache, ürwort, Hauptwort, 
Satzlehre, Silbentrennung, Wortarten. 


Preis nur 1 H. 
Kosmos Buchhandlung 


Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 
Fernsprecher 6105, 6275. 


garantierte Qualitäten 
empfiehlt zu billigen Preisen 


Tel. 20-07. Poznań, Stary Rynek 64. Tel. 20-07. 


Am Sonnabend, dem 31. August um 9 Uhr abends 
findet nach vollständigem Umbau die Eröffnung 
des Restaurants und der Weinstube 


( 1 © 6 | 

6 PIERRE. ee ers Sperrmark — 
zo 

6> 99 Poznań. aleja Marsz. Pisudskiego 32. 5 Lalaff e „ ga 


ken⸗Darlehn, mit Genehmigung 
Tel. 1905 Poznan, Plac Wolnosci Nr. 17 Tel. 1905 : 1 


statt. Installationsarbeiten 
Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 


Beste Ausführung! — Solide Preise! 


H Neues großes Münstlerprogramm 


= K. Weigert, Poznan L NUR CENTRAL HOTEL 
Stimmungs-Orchester! Gute Küche! Plac Sapieżyński 2, .— Telefon 359. DEE en NA ERAK eckt 


Gesellschafts-Daneing. 


An Sonn- und Feiertagen „Five o’clock“ Tea 
mit vollständigem Künstlerprogramm. 


eee. Autun mum T 
3 955 f apt s 8 N N . 2 


NITRO DENE DEN 


4 VVV 
I Zentrifugen 9% N | 
ar —— ene gang NN 
> Original F. von Lochows f Armbanduhren & Verkäufe A IE A N N Vermietungen 
ur erren u. amen * 2 
4 a von 15 21 bei im Bol, ei "Ge Buttermaschinen „Hansgrundſtüch 8 as; 
empfiehlt lohnt. 8 zu lejen! | mamma mit Garten in mittlerer er ad | 
i Petkuser Winterroggen !\..:..1 u Eee 
Aleja Marsz. Akkumulatoren: arkowski, Poznan, kaufen. Haus € 
> offeriert freibleibend zu folgenden Preisen; Pilsudskiego 7. Säure, Jasna 16. 3 gro Laer. an 
tim ilienhaus 7 
4 Bei Bestellungen von über 99 Me. 85% Aber Posener Höchsinotiz — |... 1 TREUEN. Motor⸗ u. 2 M 0 poſtlage n [eletrifcies Sicht, Sentral 
4 1% »Milchk — „de ſchmaſchine n heizung, ab 1, September 
„ 55 ’ ER ” 10 „ » 2 » anne € . z . 
4 „ „% ORT PE TARAY A 1 Wattemilchſilter, Alta“, i maj Bentner| Pond, Tasis 3 
4 Mindestgrundpreis 10.— zł per 100 ER Milchkühler, u 0 Stellengesuche | 
4 Pergamentpapier. tl otomobile kassen | I e ee 
swert s omfort 
Posener Saathaugesellschaft nn, . IT eeptemper ne Birov 
4 Sentralgenoſſenſchaft. Geſchſt. dieſer Zeitung. Portier, che iawfta, II. Etage, zu ver 
oia e a |e e at au Bere, Sea 
> Poznań, Aleja Marszałka Pilsudskiego 32. Poznan. e en. Bin ledig, 27 3. BB SO I 
4 (tr. Zwierzyniecka 13) > a ai ji”, 3, m, 23, Reiben, m 5 k Si. b. 860 218 — x 
a — 1 — 
ade I aA A u „Dampfdreſchſätze unter 288 a. E Gesch. Schneid Pensionen 
Berufskittel a „ſofort betriebs | diefer Zeitung. ſucht Ben af e, eu Benfion. 
für äbi 
Moltereien, waste it 8 E b. esch b. t Bta Für Schüler II. Muffe 
Zora wia 15, m9, 10-15 Minuten vom Hauptbahnhof. Von Diakonissen eee eee ; chen Hilfe . Fächern 
geleitet. Telephon-Nr. 628/76. Bescheidene Preise. Eröffnet 15. 8. 75 kauf cht. Off. A Stellung im Haug- 1 
` ‚anderen Serge, ( Aehtuny, Landwirte! |: e un an d ferien d e,, 8 
fr uspulun- K 
empfiehlt 
Jaunges ; 
Continental - Schreibmaschinen J. asata Mupferoitriol f|, ‚Mönchen einer, Cl. Melspesuche 8 Unterricht > 
waren, sind und bleiben nicht nur ee, ini ee Sd due. Off. unter AA o 
me pE er besten deutschen Maschinen, sondern ER ee ARES intas | — d. Zeitung. E 1 W geldt DN. i dee eee 
auch die besten des Kontinents. í a ermässigte P er Be Aus von | 
PEDEN pA ATAN jevi mr e r e 


on 54 oll, u 
rh ̃ :: 


Rotes Haus 


. Poznań, 270 rudnia 11 Kaſſe. mit Bad zum 1. Oftober1935 
gegenüb. d. Hauptwache Jozef Stonieczny gene, Sf un 184 un e 4 
Giera, p. Strzelno ( die Geſchſt. Zeitg. Sprechzeit Uhr 


Przygodzki, Hampel & co, Poznan 


Sew. Mielzynskiego Nr. 21 Tel. 21-24. 


